» Unzeigen » 


—in Br — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Cefegrapfif 6 Depefihen, 


(@eliefert von der United Pre.) 


zuland 


Mird ihnen den Brobforb Höher Hängen. 


Unzufriedenheit über die Ertrava- 
ganz der Weltausftellungs- 
Kommifjion. 


New Hort; 16.Jan.Eine Spezial⸗ 
depeſche des „Herald“ von Waſhington 
ſagt: „Der Bericht des ſpeziellen Unter— 
ſuchungsausſchuſ ſſes, welcher am Mon— 
tag dem Hauſe unterbreitet werden ſoll, 
wird eine ernſte Rüge gegen die bei der 
Verwaltung der Weltausſtellung einge⸗ 
riſſene Salärgrabſcherei enthalte n. Der 
betreffende Ausſchuß wurde in der letzten 
Sitzung ernannt, um die Verausgabung 
der 8400, 000 zu überwachen, welche der 


Sie — nicht, 


Die u = jehr langſam in der Erfüllung 
ihrer Beriprechungen. 
Col, Sorfyth von den Anfiedlern 
geehrt. 

Pine Nidge-Agentur, ©. D., 16. 
Sannar. Die Andianer haben dem 
Befehl des General Miles 
ihre Zelte nördlich von der Agentur < 
geichlagen und lagern  mun in unmittel- 

barer Nähe ihrer freundlich gefinnten 
Stamme esgenoſſen. 
lagern nicht weit vom Hauſe RedClouds 

| entfernt, vernrifchen: fih aber hier und 

| da mit den Dgallatas, von denen fie fich 
nicht trennen laffen wollen. 

Big Road, einer der Ogallala- 
Häuptlinge, . erfthien geftern vor Kapi: 
tän ®ierce, um, wie er fagte, „die Waf: 
fen feiner Krieger“ auszuliefern. Gie 
bejtanden aus einem halben Tußend al: 


D 


Kongreß aus dem Säckel des Bollesch ter unbrauchbarer Flinten. Es iſt ſomit 


bewilligte, um das Chicagoer Unter— 
nehmen in Gang zu bringen. 

Der Bericht des Ausſchuſſes wird auf 
die Extravaganz in der Verausgabung 
dieſer Summe hin weifen und eine gleich— 
mäße Herabſetzung der freigebigen Ge— 
hälter, welche ſich die Executivbeamten 
der Kommiſſion ſelbſt bewilligt haben, 
vorſchlagen. So ſoll das Jahresgehalt 
des Sekretärs der Nationalkommiſſion 
von 510,000 auf 33000 herabgeſetzt 
werden. Das Salär des Präſidenten 
wird um die Hälfte verkürzt werden. 
Man wird ferner beantragen, die Armee 
der unnützen Gehilfen der Kommiſſion 
zu entlaſſen, und daß in Zukunft nur 
eine jährliche Verſammlung der Natio— 
nalkommiſſion und der Behörde der 
Damendirektion ſtattfinden ſoll. Gegen— 
wärtig zählt die letztere Behörde 14 Di— 
rektricen, für deren häuſige Verſamm— 
lungen der Staatsſäckel herhalten muß.“ 


—A geheilt. 

Beaver Falls, Pa., Jan. Seit 
mehreren Monaten bereits lag Frl. Hat— 
tie MePBherjon, die 20jährige Tochter 
Dr. MePherjons, theilweife gelähmt 
und unfähig, ich zu rühren, auf dem 
Sranfenlager. Mittwoch Abend, wäh: 
rend der Doktor und feine Gattin jich im 
Theater befanden, brad im Haufe des: 
felben Feuer aus. ine Freundin der 
Kranken, welche fi zur Zeit im Haufe 
befand, jowie das Dienjimädchen ftürzten 
aus«dem Haufe, um den Feueraların zu 
geben und die Jamilie des Doftors aus 
dem Theater zu holen, 

Mittlerweile indejfen erhob fich die 
allein in dem brennenden Gebäude zu: 
rüdgelaffene Tochter aus ihrem Bette, 
fleidete fih an, vannte die Treppe hin- 
unter und aus dem Haufe hinaus. Auf 
der Straße in der Nähe des Theaters 
traf fie ihre erjtaunten Eltern. Dr. 
MeRherjon brachte jeine Tochter jofort 
in das Haus eines Nahbars und in’s 
Bett zurüd. Gejtern befand fih Frl. 
MeRherfon fait volljtändig wohl; der 
Gebrauch ihrer Glieder ijt ihr wieder 
zurüdgegeben, Das "Feuer richtete nur 
unbedeutenden Schaden an. 


ſtläglich mißglückter Ausſtand. 

Milwaukee, Wis., 16. Jan. Amt: 
lihen Berichten dev Milwaulee & Et. 
Paul Bahngefelfchaft zufolge, leg: 
ten heute Morgen 48 Telegraphiften auf 
den gefammten Syftem die Arbeit nies 
der. Khre Pläbe wurden fofort 
und ohne irgendwelche Schwierigkeit 
mit neuen Leuten bejeßt. General: 
Superintendent Collins erklärt, daß fich 
in feinem Büreau die Gefuche von hun: 
derten. von Telegraphiiten befinden, 
weldje beveit find, die Pläße der Unzus 
friedenien einzunehmen, Na den Bes 
richten der Beamten zu jchließen, ift der 
Ausjtand ein volljtändig mißglüdtes 
Unternehmen, 


General Bonham unterfhlägt 85000. 


Golumbia, ©. €., 16. Kan. Gou— 
verneur Tillman hat einen Bericht feines 
Generaladjutanten Tarley veröffentlicht, 
aus welchen es fich ergiebt, daß defjen 
"Vorgänger, General Milledge 8. Bon: 
ham, Sohn des verjtorbenen Gouver: 
neurd Bonham, Unterfchlagungen im 
Betrage von etwa 85000 fih hat zu 
Schulden Fommen Tafjen. General 
Bonham hat in einem Briefe an den 
Gouverneur jeine Schuld eingejtanden 
und die Hoffnung ausgejprochen, dem: 
nähft im Stande zu jein, die fehlende 
Summe zu erjegen. 


Der wahre Grund für die Judianerunruhen. 


Columbus, D., 16. Jan. Lientes 
nant Wilfon vom 2. Artellerieregimente 
“ Ipricht fich in einem an jeinen Bater, den 
Staatsjenator Wiljon, gerichteten Briefe 
in bitteren Worten gegen die von ber 
Regierung eingejegten Judianeragenten 
aus. „Diefefgenten“,fo jchreibt er, „find 
dur umd durch Lumpe; die Schand: 
wirtbihaft im Bureau für Indianer: 
Angelegenheiten fpottet einfach jeder Be- 
ſchreibung.“ 


Will den Bundesbehörden zuuorfommen. 


Charleſton, W. Va., 16. Jan. In 
ſeiner Botſchaft an die Staatsgeſetzge⸗ 
bungen empfiehlt der Gouverneur die 
Verlegung der Staats- und Countywah— 
len auf einen anderen Datum, um ſo der 
Gefahr der Einmiſchung durch die Bun— 
desbehörden zu entgehen. 


angeloumene Dampfer. 
Philadelphia: Miſſiſſippi 


London, 
„Saale* von Rad York in 


Rontön: 
Eidt. 
ı Wetterbericht. 
Bafbingten, D: €., 16 Jan. Für 
Ilinois: Schönes Wetter, etwas fülter 
heute Naht; ee — 
am Gennänh 


von 


| aud bie gefammte Hau 


far, daf die Notbhäute durchaus nicht 
gefonnen find, ihre Berfprechungen wahr 
zu machen, fondern daß fie ihre Waffen 
verjtect haben. Andere der Häuptlinge 
veripradhen, daß ihre SKtrieger binnen 
vierundzwanzig Stunden ihre Waffen 
ausliefern würden. 

Kiking Bear war der exſte Häuptling, 
welcher jeine Waffen nad) der Agentur 
brachte, und andere werden feinem Bei: 
fpiel folgen. Die an der Grenze Ne: 
brasfas jtationivten Miliztruppen find 
nad) Hauje gefandt worden. 

Gol. Forfyth Hat in Anerkennung jet: 
ner Berdienfte einen mit Diamanten ver: 
zierten Säbel vou den Anfiedlern der 
Hejervation als Gejchent erhalten. Der 
Colonel wird fich indeifen die Annahme 
diefes Gejchentes vorbehalten, bis die 
zur Unterfuhung feines Verhaltens im 
Kanıpfe am Wounded Knee-Bad) einge: 
ſetzte Commiſſion ihren Bericht abgeſtat— 
tet hat. 


Voſtſack geſtohlen. 

Springfield, Mo., 16. Jan. Erſt 
jetzt iſt es bekannt geworden, daß am 
Sonntag, den 4. Januar ein aus 
ſas City kommender Poſtſack vom Per— 
ron des Bahnhofes zu Nichols Junction 
geſtohlen wurde. Der Sack enthielt 
über 3000 Briefe und 46 regiſtrirte 
Packete. Den leeren Sack fand man am 
Ufer des Fluſſes, nicht weit von der 
Station entfernt. Man glaubt, daß 
den Räubern bei der Erbeutung der re— 
giftrivten Padete arößere Summen Gel: 
des in die Hände gefallen find. Bon den 
Dieben hat man bisher Feine Spur. 

— — — — 


Ausland. 


Argentinien abermals der Scanplat einer 
Rerolution. 


Truppen nach der Provinz Entre 
Rios gefandt. 


Bırenos Ayres, 16. Kan. Aus der 
Provinz Entre Rios wird die Anhäu- 
fung größerer Streitkräfte von Geiten 
der Nebellen gemeldet. Die dortigen 
Bewohner find über die drohende Lage 
der Dinge in nicht geringer Beftürzung. 
Die Regierung bat Truppen nach den 
gefährdeten Gegenden gefandt, um die 
Unruhen zu unterdrüden. Alle möglichen 
Gerüchte find über den Urfprung und 
die Stärke der revolutionären Bewegung 
im Umlauf. 


Unverfgämte Forderungen der Argentinifihen 
Republik, 

London, 16. Jan. Nachrichten aus 
Buenos Ayres befagen, daß in den dor: 
tigen Finanzkreifen über den von der 
Regierung gemachten Vorfchlag, die De: 
pofiten der Brivatbanfen mit einerSteuer 
von zwei Prozent per anmum zu belegen, 
große Aufregung herrſcht. Die Ameri— 
kaniſche Geſandſchaft hat gegen die Ab— 
ſicht der Regierung, die ausländiſchen 
Verſicherungsgeſellſchaften außer der be— 
reits geforderten Hinterlegung von 8200,⸗ 
000 Sicherheit noch zu beſteuern, Proteſt 
erhoben. 

Robert T. Lincoln twicher in England. 

Southampton, 16. Jan. Der ame: 
rifanifche Gonful Jasper PB. Bradley 
begab ich heute Morgen an Bord des 
Norddeutichenloyd-Dampfers, Saale”, 
um den Bundesgejandten Pincoln, wel: 
cher fih auf dent Dampfer befand, bei 
feiner Ankunft in England willfonnmen 
zu heißen. Herr Lincoln empfing den 
Gonful in berzlichjter Weije, weigerte 
fih aber entfehicben, fih dem Heer von 
Zeitungsberighterftattern, welches aleich- 
zeitig evichienen war, behufs einer Lin: 
terredung über die Behringsfee-Angele: 
genbeiten zur Verfügung zu ftellen. 

Ihr Anerbieten abgelehnt. 

Glasgow, 16. Jan. Das Anerbieten 
der Fofomotivenführer der Caledonijchen 
Bahngejellihaft, . in. Anerkennung der 
Großmuth der Gejellihaft Sonntags 
umfonft arbeiten zu wollen, um fo die 
fchnellere Beförderung der angehäuften 
Frachtgüter zu erleichtern, ift abgelehnt 
worden. 


Fürchtete die Rache der Rihiliſten. 
Paris, Jan. Fürſt Roumald 
Giedroye, ein Kammerherr des ruſſi— 
ſchen Kaiſers, iſt aus ſeiner prachtvollen 
Wohnung an der Rue Galilee plöglich | 
verſchwunden. Da — der Nacht 


Fürſten fortgeſchafft wurde, und man ſich 

bei den glängenden Bermögensverhälte 

niffen defjelben Feinen anderen Grund 
jein gefeimmißuolles —— 

ee fann, .fo-nimme man an, 

aus Furdt, der Rache der Nihi 

welche beabjichtigt haben’ follen, Ten 

Wohnung in bie .. 


an — ne vorge 
Oaupiſtadt zu 


Die Brule-Indianer 


Solllen die Lymphe noq — anwenden. 


auf⸗ 


Stanz | 


| 


eint ihtung des | 


Mm) pornahm. 
gemäß | 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


ãgliche Auflage 











Paris, 16. Jan. Herr Soller, ein 
wohlbefannter hiefiger Arzt, hat fich jo= 
eben erſt von einer dreimöchentlichen 
Krankheit erholt, welche er einzig und 
allein der Einfprigung mit Koch'ſcher 


Lympbe zufchreibt, welche er am fich jelbft | 


Herr Eoflfer behauptet, fi 


der Vorgänge am eriten Tage feiner Erz | 


franfung abjolut nicht erinnern zu kön— 
nen. 

Geſtorben. 
Edward 
Devon, 


.London, 16. 
win Courtenay, 
geſtorben. 


il den Zarewitch nicht empfangen. 


Shangai, 16. Jan. Es wird hier 
gemeldet, daß in Folge der Weigerung 
des Vizekönigs, dem 
öffentlichen Empfang zu bereiten, 
Shangai nicht beſuchen wird. Der 
Grund für dieſe Weigerung des Nizes 
fönigs, dem ruffifchen Thronfolger dieje 
Höflichkeit zu ermweifen, liegt in dem 
Dünfel des Negenten, welcher glaubt, 
im Range hoch über allen ausländijchen 
Prinzen zu ftehen. 


‘an. 


Carl von iſt 


Tageßereigniſſe. 

— Graf Hatzfeldt, der deutſche Bot— 
ſchafter in London, iſt plötzlich, aus Grün— 
den, die jedermann unbekannt ſind, nach 
Berlin abgereiſt. 


— Der deutſche 
vom Papſt zum Biſchof von 
ernannt worden. 


— In Weſtſibirien iſt der „Schwarze 
Tod“ aufgetreten. Die Seuche wüthet 
im ganzen aſiatiſchen Rußland. In der 
Umgegend der Mündung des Ob ſterben 
die Menſchen zu Tauſenden. 
ſuche, dem Umſichgreifen der Seuche zu 
ſteuern, ſind bisher fehlgeſchlagen. 


Domherr Fritzen iſt 
Straßburg 


— Ergouverneur Oglesby iſt von den 
Republikanern der Stantögefeßgebung | 
von Jlinois als Gandidat für den Bun 
desienat aufgeitellt worden. Der bis: 
herige Bundesfenator Yaremell ijt ge: 
Ichlagen worden, 


— Die NRepublifaner von Maine 
haben Jacob H. Gallinger an Stelle 
Blairs als Gandidaten für den Bundes 
fenat aufgeitellt. Für Gallinger wurden 
120, für Blair mır 48 Stimmen abge- 
geben, 

— Exgouverneur Thayer von Nebraska 
hat ſeine Amtszimmer unter Proteſt ge— 
räumt, und Gouverneur Boyd hat von 
ihnen Beſitz ergriffen. 


— In Peoria, Ill., iſt geſtern der 
Dickſon Block bis auf den Grund nieder— 
gebrannt. Der Geſammtverluſt wird 
auf 8200,000 veranfchlagt. 


In New NMork ift geftern der Ban: 
tier? Horner, der Hauptagent der Schuld: 
iheine von Dejterreich-Uingarn, wegen 
Verlegung des Lotteriegefeßes verhaftet 
worden, da wie behauptet wird, Die 
Schuldſcheine nichts weiter wie Lotteries 
looje find, 


Loralbericht. 








Ein humaner Richter. 
Harry Rivers den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. 

Harry Rivers, der Aufſeher in dem 
an der S. Clark, nahe Harriſon Str., 
gelegenen Logirhauſe wurde heute Vor— 
mittag vom Richter Prindiville unter 
8200 Bürgſchaft an die Broßgeſchwore⸗ 
nen verwieſen. Rivers hatte am Dien— 
ſtag? bend einen Matroſen, der. ſich mit 
zwei geſtohlenen Decken im Werthe von 
einem Dollar aus dem Saale ſchleichen 
wollte, durch einen Schuß imden Ober: 
ſchentel zu Boden geſtreckt, der Richter 
aber war der Anſicht, daß ein Mann, 
welcher einen Anderen eines elenden 
Dollars wegen niederſchieße, ſtrenge 

Strafe verdiene. 


Ein jugendlich er Lanugfinger. 


Charles Dubois des Diebſtahls 
geſtändig. 

Der 17jährige Clerk Chas. Dubois 
wurde heute Vormittag von Richter 
Prindiville auf die Anklage hin, der 
„United States Expreß Co‘“ 340 unter: 
ſchlagen zu haben, unter 8300 an die 
Großgeſchworenen verwieſen. Dubois 
hatte als Angeſtellter während des Mo— 
nats Dezember der No. 87 Waſhington 
Str. etablirten Geſellſchaft mehrere ihm 
zur Beförderung übergebene Packete 
geſtohlen und iſt außerdem auch geſtän— 
dig, bei ſeinen früheren Arbeitsgebern, 
Wanamaker & Brown und W. C. 
Jereau von No. 224 S. Clark Str., 
ebenfalls lange Finger gemacht zu 
haben. 


— — — 


Eine hübſche Diebin. 


Carrie Osborn, die hübſche ehemalige 
Berfäuferin in dem Zuderwaarenladen 

on Servis, im Gebäude des Chicago 
Kern Heute, wurde heute auf die Be: 
jhuldigung der Damen Neljon und 
Servis 840, rejp. 820 geftohlen zu ha= 
ben, von Richter Eberhardt bis zum 21. 


l )»2 
Ba — 


Aid“ wurde nicht 
Zarewitch einen 
dieſer 


Aus dem m Appeliationsgerintte, 


Mehrere intereſſante Entſchei— 
dungen. 

Das Appelfatipnsgericht hatte Heute 

33 Fälle anf dem Kalender, von ivelz 


hen wir die folgegden als von allgemeiz | 
| nen Intereffe, be 


örheden: 
Aunädhft würde das Urtheil des ⸗ 
perior⸗ Gerichtes in dem Verläumdung igs⸗ 
prozeſſe beſtätigt, welchen die Gattin des | 
Rredigers Grakipeker inDesplaines gegen 
sohn Hing —— —* und ind dem 


* 
zu 


wotben waren. 

Auch an dem Brlenntnig des Supe: 
riorgerichtes: in Hadhen der Wittwe 
Beiterfield gegen den „Dvder of Mitual 
geändert. Die Loge 
a troß ihres’Sträubens der Frau 

eiterfield die Berjigerungsfumme von 
$: 2000 zahlen. 

Der befannte Echneidermeiiter Char: 
le &, Fizette wurde mit feinen Gtrei: 


tigkeiten über den Umfang der ſeiner ge— 


Alle Ver-⸗ 


ſtiche —— haben ſollte, 


JBarbier J 


sg unter 8200 Bürgichaft geſtellt. 


 @ie 40 Unzeige-Mie 


. 


ſchiedenen Gattin zu gewährenden Ali— 
mente an das Pupreme⸗Gericht ver⸗ 
nen, 

Das Urtheil Richter Tuthill's, wel- 
ches ‚be ingder Wirthichaft von Chapin 
& Gore verunglikkten Arbeiter der Lin- 
coln &is Go., William Walfh, einen 
Schadenerjat zufäfigt, wurde annullirt 
und der Prozeß af dieserite Inſtanz zu⸗ 
rückverwieſen. Der Appellhof ging von 
der Anſicht aus, daß der Unfall weniger 
den Angeklagten, als der fehlerhaften 
Aufzugsanlage zur Laſt zu legen ſei. 


Freigeſprochen. 

Der junge Pole Frank Rodeßky, wel— 
cher feinem Landsmann James Staſtey 
vor einiger Zeit tt der Ecke der 17. und 
Paulina Str. fieben gefährliche Meffer: 
wurde 
ı heute Vormittag von den Gejchworenen 
| des Richters Shepard freigefprodiek 

Die Anklage vermochte nicht zur Genüge 
nachzuweiſen, daß Rodeßki wirklich der 
Thäter geweſen. 

— —— — — 


Kurs und Fer, 

* Der junge Morris Steiner, weldher 
mit mehreren amderen Halbwüchfigen 
Burfchen zufammmen in einer in dert 5 
barjchaft von Market und —— 


gelegenen Scheuer bei frohem * 


lage überraſcht wurde und bei ſeinerver— 


haftung auch noc; obendrein mit -e 
fogenannten Todi®hlägerbemafined 


wurde heute Yormättag vom Richter Kirz 


ften um $3 geftrait. 


* Der No. 255 N. Franklin Str, 
wohnhafte Koh Ehas. Blaine wurde 
heute Vormittag wom Richter Keriten 
wegen Mißhandidug feiner Jamilie um 
815 geftraft. 

* Geftern Abend Furz vor Mitters 
nacht brad) im 5. Stod des Haufes No. 
28 MW. Nandoiph Str. Feuer aus, 
Dafjelde wurde jedoch gelöfcht, ehe es 
großen Schaden ahrichten fonnte. Das 
Gebäude wird vonf der Firma Freemont 
& Scott benußt, 


* Im September 1889 wurde der 
feine . Sohn Ihomas Lyons von 
einem Nertebapmage der Haljted 
Str. überfahren? umd getödtet. Der 
Vater des Knaben verflagie die Bahn: 
gejelichaft auf $10,000 Schadenerjat 
und erhielt heute vom Richter Anthony 
8650 zugeſprochen. 

* Fred. Jamieſon wurde heute Vor—⸗ 
mittag wegen Anklebens von Anzeige— 
zetteln an Telegraphenpf ojten um $10 
——* 

* William Feneld von Grand Croſſing 
beſchuldigte heute Vormittag Clarence 
Sullivan ihm ver einigen Tagen in 
Lima, DO, für 8 Kleidungsſtücke und 
daar Geld geſtohlen zu haben. Obwohl 
indeſſen das Beweismaterial geradezu 
überwältigend wer, konnte der Richter 
Sullivan doch ni verachten, da das 
Verbrechen in einem anderen Stänte be: 
gangen wurde, 


® * —2 unver heirathete 

. X. Desjardin von 478 W. 
Madiſon Str. wurde heute früh in fü 
nem hinter ber rag liegenden 
Schlafzimmer entfeelt im Bette gefun: 
den. Eine Herzkrankheit ijt- vermuth- 
lic) die Todesurfäche, 

* Der an atberer Stelle ‚erwähnte 
Todesfall des Polen Stanislans Ins— 
marsfi bejchäftigte Heute den Coroner, 
Dr. Hectoen begeugte, daß der Tod burg 
Gehirnblutungen verurſacht ſei, konnte 
jedoch nicht mit Sicherheit feſtſtellen, ob 


beſagte Blutungen durch Gift — 
rufen worden feten, 


* Der fünfjährige Charles Tropp von 
54 Bine Str. fiel in Abwefeiiheit jeiner 
Mutter in einen mit fiedendem Wafler 
gefüllten Waſchkeſſel und verbrühte ſich 
dabei ſo ſchrecklich, daß nach kurzer Zeit 
fein Tod eintrat. ‚Die Eltern er ge 
fih vor Schmerz 

* Der Grocef Yafob 9. — der 
an der Oakley Jue. nahe der Harriſon 
Str. ſein we betreibt, —— 
von ſeinem fruteren — 

Hodges im Mis geri — 2* 
Schadenerſatz 

Klãger vor ein 
Weife wegen F 
offen. © «A 
Die Witte 


jelan wurde” 


Tagen ungerehter 
ahls ag Een 


des rue deieu- Ab. 
be r en Hier Kohle | 


nahmefichen, wc — das Teicphon mit | 
der Haupioffice in see lichen. : 


4 Gent dad Wort für ale Sauid: nnd Ders 


— 


tlagt, weit Troup den 


Frances Reuts Eutführer. 
Richter Prindivile verweiſt ihn an's 
Criminalgericht. 


George Sutton heirathete das Mädchen des 


Geldes wegen. 
Das Vorverhör des händeloſen George 
Sutton, welcher bekauntlich angeklagt 
| it, Die 17jährige Frances Htenf 
| Milmanfee entführt und, nachdem er be: 
| krügeriſcher Weiſe ihr Alter auf achtzehn 
| Kahre angegeben hatte, 


recht interejiante Thatjachen zu Tage. 


| 
| 
Ri einmal, daß Sutton weder ein 
Ei Premier gewe ſen iſt, noch auch feine 

Hände bei einem Eiſenbahnunglück ver— 

loren hat. 
ſeit ſeiner Kindheit ſchon ein Krüppel. 
Die Frances Renk, 
auf 3150,000 geſchätzte Hausbeſitzerin 
in Milwaukee iſt, und welche er im Juli 
v. Irs. kennen gelernt hatte, hat er nur 
ihres Geldes wegen geheirathel. Er 
verlobte ſich mit derſelben ſchon nach ein— 
monatlicher Bekanntſchaft und begab ſich 
zur Beſchaffung einer Heirathslicenz am 
28. Dezember nach Chicago. 

Am 31. Dezember verließ Fräulein 
Renk unter dem Vorgeben, ſich zu Be— 
kannten nach Jowa zu begeben, das 
Haus ihrer Mutker; Sutton indeſſen 
erwartete ſie am Bahnhof und die Hei— 
rath fand ſtatt. 

Die junge Frau, eine hübſche, kleine 
Blondine, war heute Vormittag im Ge— 
richtsſaal anweſend und ſtand mit einer 
bekannkten Dame dicht an Suttons 
Seite. Der Letztere war faſt ſchäbig ge— 
kleidet, während Frances hoch elegant 
erſchien und auch werthvolle Juwelen 
trug. Frau Renk bezeugte, daß ſie ſel— 
ber Sutton im letzten Herbſt erzählt, daß 
ihre Tochter noch minorenn ſei und daß 
er um dieſe Thatſache ſemit ſehr wohl 
gewußt. 

Sutton jelber verjuchte es fallen, fich 
zu vertheidigen und erklärte einfach nur, 
das junge Mädchen hätte ihm erklärt, es 
fet über 18 Jahre alt, und auf dieje Er: 
Härung bin habe er jodann die Heiraths- 
licenz erwirkt. Der Richter verwies ihn 
unter 8600 Bürgihaft an die Großge: 


ſchworenen. 
— — — 


Aleine Anzeigen in der „Abendpoſie haben 
eis Die ermünfhıte Wirkung. 


wongängsr : und er mann. 


gouis Wenkelst ‚rübe Exriahsungen. 


Der No. 1110 Montana Str. wohn: 
bafte Louis MWengel ließ heute VBormit: 
tag dem Richter Bogas feine Frau 
Minna und deren Kojtgänger Henry 
Hart unter Bejchuldigung des unordent: 
lihen Betragens vorführen. Wentzel 
ſagt, daß ſeine Gattin, welche ihm zwei 
Kinder gebar und mit der er ſeit 15 
Jahren verheirathet iſt, unlängſt den 
Hart in das Haus aufgenommen, ihn 
felber aber mit dem Bedeuten, daß fie 
nicht mehr mit ihm zu thun haben 
wolle, an die Luft gejeit habe. Hart 
erklärt, daß die Zrau Wengel ihm 830 
fhulde und daß er bdiejelben einfach) 
„abboarde*. Richter Boggs verſchob 
die Verhandlung des alles bis zum 
21. d. M. und ftellte die beiden Ange- 
Hagten bis dahin unter je 8200 Bürg- 
haft. Zum Schluß fei noch erwähnt, 
dak Hart im derjelben Yabrit als Ma- 
fehinift arbeitet, in welcher Wengel als 
Nahtwächter befchäftigt ift. 


Zum Rean’fhen Banterdtt. 


Das County Gericht ermächtigte heute 
die Verwalter der Kean’ ſchen Eoneurs⸗ 
maſſe zum Verkaufe der in ihrem Beſitze 
befindlichen Bonds, um möglichit jchnell 
Baarmittel zur Auslöfung der verpfäns 
deten Werthe zu beſchaffen. Es jteht 
nämlich zu erwarten, daß im Falle die 
Gläubiger die bei ihnen hinterlegten 
Sicherheiten zwangsmweife verfaufen, der 
Goncursmafje nicht unbeträchtlige Ver: 
Iufte erwachien könnten. Herr Baldwin 
erklärte, daß er nicht einzufehen ver: 
'möge, wie der von Pifhof Taylor der 
Kean’iehen Bank anvertraute Miffions- 
fond irgend welchen Vorzug verdiene. 
Die Forderung jei ebenfo qut und ebenfo 
fhlecht wie jede andere an die Majfe. 


Lebens müũde. 


In unmittelbarer Nähe der Lebens— 
rettungsſtation ſtürzte ſich geſtern der 
Pole Frank Seddeski in den See, wurde 
indeſſen von drei Arbeitern des Rath— 
buru'ſchen Holzhofes wieder ſchleunigſt 
auf's Trockene gebracht und nach dem 
Countyhoſpital geſchickt. Der Selbſt⸗ 
morb3-Candibat wohnt an der 32,, Ede 
dor Str. 


Bon Sheriff geſchloſſen. 


Der Sheriff hat heute Vormittag die 
No. 1000 Weſt Madiſon Str. und 1054 
Weſt Lake Str. gelegenen Galanterie— 
waaren⸗Läden der Herren H. C. Schwaere 
und %S. Lang gejhlofien. . Yina E. 
Lyman hatte Zahlungsurtheile zur Höhe: 


a gegen die — — 


— 
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eine für uns beitimmtes Sriefe 
uf. ‚tw, folten an vie „Abbend⸗ 
Yon’, iöi Ba “Sit, adrejs 
firt Werden und nicht, we Das iu: 
BERNER geigieHt, au die | Evening 
+ Da unter Ichterem Ramen 

ine engliihe Zeitunß,cr 


| — 


der 


aus | 


geheivathet zu | 
babe n, förderte heute Bormittag allerlei | 

! | des 
e Beweisaufnahme zeigte vor allen | 


| hatte, 


deren Mutter eine | 


3 Fahegang. en 13. 


Storck begeht- Selbfimord. 
Schwierigkeiten angeb: 
lich die Urfache. 


Am „Balmer Denn” vergiftete fich 
geftern mittelit einer Dofis Merphium 
bekannte Abvotat Harvey Stork. 
Pecuniäre Schwierigfeiten waren 
die dem allgemein geachteten Mann, 
Leben verleivet und ihm bereits Früber | 


He 


| Sinansielle 


es, 


das 


| zweimal zu Selbftmordverfuchen getrie: 


ben hatien. 

Beitern Mittag um 11 Uhr erfchien 
Derftorbeinien Mutter im „Palmer 
Houje”, um ihren Sohn, der dafelbit 
feit Mittwoh Wohnung” genonmen 
zu bejuchen. 
Ein Elerk führte fie zum Zimmer 


| 428, und die Beiden mw icht weni 

Derjelbe war vielmehr von | 2 a die Beiden waren nicht wenig 
jeher ein nichtsnugiger Edenjteher und | . 1% a, ' 
i " | fanden, und in demjelben fchmerzliches 


als fie dajjelbe verichlofjen 


Stöhnen und Wehklagen vernahmen. 
Die Thüre wurde gewaltfam erbrochen 


| und die Mutter betrat das Zimmer, um 


den Sohn in ihren Armen fterben zu ſe— 
ben. Die herbeigerufene ärztliche Hülfe 
fam zu fpät. 

Der Verftorbene war in Chicago ges 
boven, 34 Jahre alt, verheirathet und 
ein gefuchter Rechtsbeiitand in Finanz— 
und Handels:Streitigkeiten. Die Braus 
ereien bedienten fich Fürzlich feiner Dienite 
bei-ihren Fürzlid großen. Transaktionen. 

— 


Selbſimord oder Berbrechen? 


Ein myſteriöſer Vergiftungsfall. 


Stanislaus Insmarski, ein in 10 
Lull Str.wohnhaft geweſener 22jähriger 
Pole, wurde von Poliziſt Lohmeyer am 
Mittwoch Abend gegen 10 Uhr auf dem 
Seitenweg an der Elſton Ave. bewußt— 
los aufgefunden. Ein ſchnell herbeige— 
rufener Patrolwagen brachte den Kran— 
ken nach dem Alexianer Brüder-Hoſpi— 
tal, woſelbſt eine Unterſuchung ergab, 
daß eine Vergiftung vorliege. Zwei 
Stunden ſpäter war Insmarski eine 
Leiche. 

63 hat fich jebt herausgeftellt, daß der 
Veritorbene am Mittwoch Abend mit jeis 
nem Freunde Konizewäfi von 87 Gleas 
ver Str., einem Mädchen Namens Liszie 
Slowezinsti, 40 Eljton Ave., einen Be: 
juch abjlattete. Gegen fieben Uhr joll 
— über ſchlechtes Befinden ge— 

klagt haben und weggegangen ſein. Von 
der Zeit ſeines Weggehens bis zu ſeiner 
Auffindung fehlen alle Anhaltspunkte 
über ſeinen Aufenthalt. Die Behörden 
ſind mit einer —— des * 
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unglüz liche Fre) zent e — ji 
Selbjtmord getrieben * 
Den 
Herr Holmes geſchlagen. 
Er wird nicht wieder in den Direk— 
toren⸗Rath gewählt. 

Die Aktionäre der Südſeite Straßen— 
bahn-Geſellſchaft hielten geſtern Nach— 
mittag ihre Jahresverſammlung ab, als 
deren hauptſächlichſtes Ergebniß zu er— 
wähnen iſt, daß der fähige und verdienſt- 
volle Präſident dieſer mächtigen Corpo— 
ration, Herr Holmes, von ſeinen Geg— 
nern geſchlagen und nicht wieder in den 
Direktorenrath gewählt wurde. Die 
eigentliche Beamtenwahl findet erſt heute 
ſtatt und zwar verlautet, daß Herr 
Holmes, wenn man ihn auch aus dem 
Verwaltungsrath hinausgedrängt hat, 
doch zum oberſten Superintendenten des 
Syſtems wieder gewählt werden wird. 
Die Netto-Einnahmen der Geſellſchaft 
während des verfloſſenen Jahres beliefen 
fi) auf $1,139,097 und überftiegen die 
des Vorjahres um $564,246, 

— — 


Telegraphiſten am Strike. 


Die Telegraphiſten und Stationsagen- 


‚ ten der Chicago, Milwaufee &St. Baul- 


Bahır find, wie fie gedroht hatten, heute 
inorgen nicht in ihren Bureaus erfchie: 
nen... Herr Thurfton, der Präfident-de3 
Ordens der Telegraphiiten, rechnet, wie 
wir bereit3 geftern meldeten, zuperſicht— 
li darauf, dag der Strike ein allgemei: 
ner fein und zum. fiegreichen Ende füh- 
ren werde. Im Hauptquartier derAus- 
ftändigen, in Kuhns Hotel, erklärte er 
heute, daß die Bahnverwaltung fih in 
großen Schwulitäten befinde, da fein 
Erfag für die Strifer vorhanden fei. 

Ein höherer Bahnbeamter jell dem 
gegenüber inder geäußert haben, daß er 
an übermäßige Schwierigkeiten für den 
Betrieb in Folge des Gtrifes nicht 
glaube. 


Borlänfig Falt geſtellt. 


Nihter Bradwell verwies heute Vor: 
mittag den Kofeph Hunt auf die Anklage 
des Nanbes hin unter 8200 Bürgſchaft 
an die Grofgefchmorenen. Als Kläger 
trat der No. 353 Fünfte Avenue wohn: 
bafte Thomas Finnigan auf. Yebterer 
hatte fih amı 26. Dezember in der No, 
453 Fünfte Avenue gelegenen Wirth: 
Ihaft befunden und war, als er am 
Abend nah Hauje gehen wollte, von 
Hunt angefallen und. um $17 in Baar, 
sowie um lihr und Kette beraubt worden. 
Hunt wurde bald darauf dur den Bo: 
lizijten Smith von der Armory: Station 
verhaftet. 


Im Dienft verunglädt. 


Capt. Koh Henneijey, von der 32. 


Spritzen⸗ Companie, wurde geſtern Abend 


an der Ecke von Monroe und La Salle 
Str. von dem Fu ji te abge-- 
ſchleudert und — — link ri 
Mar bra bradte den Ver 
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R 
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Lebendis —— 


Joſephine Drolettes ſchreclich 
Schickſal. 2 
Meber das jchröklihe Brandungil 
im Haufe 114 Henry Str., bei welt 
wie wir geltern furz be — die 
jährige Jofephine Drolette den Tod 
den Flammen fand, erfahren wir folge 
Eingelnh jeiten: 2 
Frau Drolette hatte in der Mittag r 
zeit die Wohnung verlaffen, um &M 
fäufe zu machen. ofephine, die ii 
nit 3 Nachbaräfindern in einen Zi 
des Erdgeſchoſſes befand, machte fich 
Dfen zu jhaffen, wobei zumäcdit & 
Schürze, mit wel: her jie den Ofen e 
gefaßt hatte, und gleich darauf AR 
ganze fonftige —— von den Flat 
men ergriffen wurde, Die kleinen 


| fucher liefen, nachdem fie einen verged) 


| 
1 
\ 
| 
| 


| 
| 
| 
2 
ne emes sr —— 


hen Verſuch, das Feuer zu evitickek 
gemacht hatten, fort, um ihre zwei BE 
von der Unglüfsjtätte entfernt wohne 
den Eltern zur Hilfe berbeizurufg 
Diefe fanden, als-fie die Thüre, wei 
die Kinder bei ihrer Flucht gefchloffe 
hatten, öffneten, Joſephine in dem 
Erſticken mit Rauch gefüllten Zimmm 
bewußtlos und mit fehredlichen Bram 
wunden bededt auf dem Sopha Liegen 
und ihre Kleider, ihr Lager und 
nächte Umgebung verbrannt bezw, 18 
jengt vor. Die hexbeigeeilten Aerzte a 
modten feine Hilfe zu leiften, das m 
glücliche Mädchen hauchte bei -ihr@ 
Kintritte bereits feinen legten Seufg 
aus. Die Peine Jennie de Laurie 
bat bei ihrem muthvollen Rettungso > 
fuche jchmerzhafte Brandwunden an J 
Händen erlitten. = 
— — 
Verlangt-⸗, Verkaufs-, Vermietho⸗ und 


liche kleine Anzeigen ſſuden durch 
Abendpoſt die dentbar beſte Berbreitun 


— — — 


Uneisige Brüder, 

Frank und Joſeph Kasper ftreiten ſi 
um den Befig eines im jüdlihen The \ 
der Stadt belegenen Hanies. 3 

Kichter Horton hatte vor eifrig 
Zeit einen Cinhaltshefehl gegen Joja 
erlaffen, wodurch demjelben verbaß 
wurde, das Haus zu verfaufen. Hei 
erſchien jedoch Franks Advokat vor de 
Nicdhter und behauptete, daß Yofeph ig 
immer auf der Suche nach einem Küb 

Joſephs Anwalt bat den Kichtel 
inen Glienten zu entjchuldigen, da der 
be zu dumm fei, um den vichterfiche 
Befehl zu verftchen. Der Richter Me 
pfahl, um da3 BVegrifisvermögen 


fei 
fe 
ei 


ter ichwebifche Gardinen zu führen 
ihm zu bedeuten, daß da fein dauer 
Aufenthalt fein würde, im Falle ev Mi 
in Frage ftehende Haus verfaufe, 
a 
Neberfahren, 

Der 15jährige Willem Haufelog 
von 254 DOrdard Str, —— 
geſtern an der Ecke der Ganal und King 
Etr. dei dem Berfuche, von einem‘ 
Bewegung befindlichen Bafjagierzuge De 
Northweitern Gifenbahn abzufpringe 
Er fiel und fein linfer Fuß, der un 
die Räder gerathen war, wurde gi@ 
abgejchnitten. @ 

Fine Lokomotive der Northmeiten 

Bahn überfuhr Heute Vormittag B 
River Forejt eine foweit noch unbefamm 
Frau. Die Leihe der Unglüdlicge 
— nach Oak Park geſchafft. 3 


“2 


Des Ehebruchs beſchuldigt 


Geſtern Abend 
und Frau SH 
wir geitern ben 
Frau Joſefine 
Pyelps wegen Extführumg 
hen gerichtlich belangte, unter der 
ſchuldigung, in wilder Ehe —J 
verhaftet und mußten die Nacht auf 
Bolizeiitation der Late Str. zub 
Heute früh verihob Richter Cherha 
auf Erjuchen der Frau Spalding 
Aburtheilung des Falles bis zumm 
jten Mittwod) und ftellte bie Kugei 
digten unter je $800 Bürgjdaft. 


M gone Du 


Neberführte Einbecher. 


Die beiden Spikbuben Fran? Jon 
alias Ned Jones und Frank Edwa 
alias Earn3, die vor einigen Tagen a 
dem Diamond’ ſchen Kleiderladen 
WB. Madijon Str., Waaren im 
von 8600 ftahlen, wurden 
Nichter Eberhardt unter: $2 
fhaft dem Griminalgericht über: 
Bei der Verhandlung ftellte fi 5 
daß bie Gefangenen aud vor ® 
243 W. Madifon Str, Waar 
Werthe von : 8150 entwendet 

Sämmtliche geſtohlenen Sachen — 
den im oberiten Stodwerfe des Hat 
195 W. Madifon Str. aufgefunden 


Schwere Auflage 


Die Polizifien Hoffınann und Sc) 
ger verhafteten am Montag den 3 E 
ohnfon unter der Aurklage ein 18) 
ges Mädchen vergewaltigt zu Ki 
Da jedoch weder das Mäbhen ı 
jen Elterm.heute - vor Richter W 
Anfläger erfchienen waren, ww 
Br Morgen verlegt: —* 

ene, der fi) nur: bes, umärbemi 
ragen? ‚betennen x 
dahin beigeftedt. 





u Der Amerikaner der ges 
Bi Kerl auf Mr Welt ift, giltihm 
bit als ausgemachte Sache. Der 
erifaniiche Politiker aber hält ſich 
Mends für einen Ausbund von Schlau⸗ 
und Berechnungsgabe. Nach ſeiner 
ui afaffung ift die Bolitit ein Krieg und 
F jelbit ein "großer Stratege. Die 
Andlihe“ PBartei- mu in Hinterhalte 
odt, zu taktiſchen Fehlern gedrängt 
cchließlich überrumpelt werden. 
egreich zu ſein, iſt beſſer, als Recht 
haben! 
Bon diefem Standpunfte aus handelt 
t wieder die demofratijche Partei im 
Öngrejle.. Sie hat im Senate den 
publifanern aus den neugegründeten 
impenftaaten und aus den bisherigen 
publifanifchen Bannerjtaaten zu einem 
opartigen Erfolge über ihre öftlichen 
tteigenofjen verholfen. hr felbjt 
das gar nichts genügt, denn die 
ahlzwangsbill, die fie aus dem Wege 
wollte, wurde doch wieder auf 
& Tagesordnung geſetzt. Trotzdem 
digen jetzt die demokratiſchen Führer 
Mm Abgeordnetenhaufe an, daß aud in 
Afebterem die Partei. für die Silberbill 
Fimmmen werde, falls die republifanifchen 
li Bilberfenatoren die Wahlbill zu Falle 
kächten! 
Zu diefem Entſchluſſe wollen die 
Pier. demofratiichen Strategen — die 
ach Art aller: hervorragenden feldher: 
T R ihre Pläne ganz offen vor dem Feinde 
wideln! — aus folgenden Erwägun: 
en gelangt jein: Grjtens ijt es ihnen 
Darum zu thun, die vepublifaniiche Par: 
ei zu fpalten. Zweitens wollen fie die 
fimmen der jüdlichen Bauern feithal- 
m und die der weitlihen Bauern ge: 
innen. Drittens fol fih Harrifon 
Durch das von ihm zu erwartende Veto 
Mgegen die Sreiprägungsbill „unpopulär“ 
achen, damit Grover Gleveland, der 
E Fanntlih aud) ein Feind des Schwin- 
pelgeldes ift, nicht alle Gejchofje der 
HSitberbolde auf fich zieht. 
1 Diele Berechnungen find aber fämmt: 
d falich.. Nachdem die republifanifchen 
Bilberbotte aus dem Weiten ihr Ziel 
Mit Hilfe der Demokraten erreicht haben; 
den fie ihren unerfahrenen Bundes: 
penofjen bie Falte Schulter zeigen. Die 
bellenfreiler in Kanjas, Kowa und 
hin anderen Prairieftaaten werden nie: 
hola mit Südländern gemeinfame Sache 
hadhen; erft muß die „Kriegsgeneration“ 
Auögeftorben fein, ehe die „VBerföhnung“ 
etfinden Fann. Harrifon endlic Eönnte 
h von Herzen beglüfwünfchen, wenn 
die Gelegenheit geboten würde, eine 
hwindelgeld-Bill mit feinem Veto zu 
Belegen. Der Fleinjte aller Präfidenten 
jütte dann dem Lande doc auch einen 
großen Dienft erwiejen und fönnte Die 
nhänger einer gefunden Währung mög: 
Micher Weije gerade fo um fich jchaaren, 
fie bereinft Hayes die Gegner ber „Auf: 
hung“ auf feiner Seite hatte. 
1 &3 wäre daher aud) vom „taktischen“ 
Mefichtspunkte aus viel befjer, wenn die 
Demokraten im Gongrefie etwas weni: 
er ichlau, dafür aber etwas ehrenhafter 
und aufrichtiger jein wollten. Was hat 
» ern dem: Gr Präfidenten Grover Eleve- 
dand jeine große Beliebtheit verjchafjt? 
Die Wahrnehmung, daß er ohne. jede 
ückſicht auf den zeitweiligen Vortheil 
iner ehrlichen Ueberzeugung folgt und 
5 Wohl des Landes über einen Par: 
ifieg Stellt. Wenn die demofratifche 
artei die Führerfchaft Elevelands mit 
erjenigen Gormans und ähnlicher Lum: 
Den vertaufchen will, jo wird ihrZTriumph 
Dom 4..November 1890 fich ſehr 
Bald in Niederlage und Schmadh um: 
eſtalten. 


Sa die BSeobachtung der aller⸗ 
Mleinjten Lebeweien erft neueren Ur: 
prunges ift, fo werben felbjt den meijten 
Mahmännern die Erklärungen über- 
hend fein, mit deifen Dr. Koch die 
hi isgebung jeiner vielbejprochenen Ent: 


ing’begleitet. Seine Mittheilungen 


hen dahin, daß die Bacillen, welde- 


Bie Urheber fo vieler Krankheiten find, 
uch gewifje Abfonderungen fi gemif- 
maßen jelbft zerfiören. Dies erklärt 
eine Ericheinung, die von den Geguern 
eochs als Beweis für die Unrichtigkeit 
einer ganzen Theorie angejehen- wurde, 
Eerigemung nämlich, daß in den Ans 
ftadien der Shwindjugt mehr 
telbacillen - nadzumeifen find, als 
 fortgerittenen Stadien. Kos 

iftel enthält feine lebenden Bacil: 

m, wie ziemlich allgemein angenommen 

, fondern nur die aus tödten Ba: 

len gewonnenen Abjonderungsfiofie, 
&.. ben lebenden verhängnigvol find. 


Einſpribung feines Mittels die Bas 
en in andere, als die zuerſt angegrif⸗ 
— übergeführt und neue 

ankhei 2 ufen werden kön⸗ 
» Andere: — er auch jetzt 

— daß ſein Heilmittel die 
"in — Fällen 

in allen leichten Fällen zu be⸗ 
—— Dr. Koch ſelbſt iſt 


an weit 


* en ade, als 


ro t. feiner —— 
= ——— un⸗ 
Fehrelange Beobach⸗ 


——— ein, um ein 
Wenn 


raſt⸗Liga hielt am 


Durch ſie ſoll nicht eine Störung aus 
dem Organismus entfernt, ſondern von 
Außen her etwas hineingetragen werden, 
was nur das Erzeugniß ſyſtematiſcher 
innerer Thätigkeit ſein kann. Daß Ba— 
eillen durch Gifte vertrieben werden kön— 
nen, iſt leicht einzuſehen, aber daß alte 
Leute durch ein paar eingeſpritzte Tropfen 
wieder verjüngt werden können, das iſt 
eine Lehre, die an der Schwelle des 
zwanzigſten Jahrhunderts nur noch mit 
Beratung gejtraft werden darf. 


Bedingungsweife als Candida: 
ten für den Bundesfenat aufgeftellt zu 
werden, das ijt die mehr als zweifelhafte 
Ehre, die dem alten „Did“ Oglesby 
widerfahren ift. armwell, der als ein- 
ziger Bewerber gegolten hatte, wurde 
im republifanifchen Gaucus mit 64 ge: 
gen 30 Stimmen abgethan. Dieje De: 
müthigung wurde ihm zugefügt, weil er 
durch feine Angriffe auf Harrifon allen 
„Einfluß“ bei der Adminiftration ver: 
fcherzt hatte, feine Knappen aljo auch 
feine Bundesämter hätte verjchaffen Fön: 
nen. Dglesby “aber wurde nominirt, 
weil man glaubt, daß die Bauernbünd- 
lev am Ende noch eher für ihn jtimmen 
werden, al3 für General Palmer. Sollte 
fich aber diefe Erwartung nicht erfüllen, 
fo behält fi der Steuerungsausfhuk 
das Recht vor, den Onkel Did durd) 
einen anderen Gandidaten zu erjegen, 
der den „Farmern“ genehmer iſt. 

Beſſer hätte die republikaniſche Partei 
in Illinois ihren gänzlichen Verfall nicht 
anzeigen können. Ihre ganze Lebens— 
aufgabe beſteht jetzt augenſcheinlich nur 
noch darin, die Herren Moore, Cockrell 
und Taubeneck zu ſich hinüber zu locken. 
Damit ihr nur ja die Patronage nicht 
verloren geht, die ein Bundesſenator zu 
vergeben hat, kriecht ſie vor drei Cranks 
oder Demagogen buchſtäblich im Staube. 
Jeder anſtändige Menſch wird ſich 
freuen, wenn ſie nach allen Fußtritten, 
die ſie einſtecken muß, das erbettelte 
Trinkgeld doch nicht erhält. 


Lokalbericht. 


Berfonalveränderungen bei der 
Polizei, 

Der Bolizei: Chef Marfh erließ ge: 
ftern Abend folgenden Befehl: Gapitän 
Richard Waljh ijt zum Lieutenant degra: 
dirt und nad Brighton verjeßt; Lieut. 
Moore ‚ift von Brighton nad) der Got: 
tage Grove Ave. verjest; Lieut. O. C. 
Burdif von der Cottage Grove Ave.: 
Station, verjeßt nad) Einglewood; Lieut. 
GE. E. Healy, von Englewood nach der 
Stanton Ave.; Lient. Thomas Kane, 
von‘ der Stanton Ave. nad) der 53. 
Str.; Capt. Jenfins, von Hyde Part, 
ift nach den Bichhöfen verjeßt; Lieut. %. 
Rehm, von der Marwell Str. nad den 
Viehhöfen; Lieut. Kelcher, von den 
Viehhöfen nad) der Station an der 35. 
Str.; Yieut. J. E. Cosgrove, von der 
35. Str. nah der Marwell Str.-Sta- 
tion. Die Veränderungen traten heute 
früh um fieben Uhr in Kraft. 





Architekt Root todt. 


Kohn Wellborn Root, der erjtg be: 
rathende Architekt der Weltausitellungs- 
behörde und ein Mitglied der mwohlbe: 
kannten Architekten-Sirma Burnham 
& Root dahier, ijt gejtern Abend um 
fehs Uhr an der Lungenentzündung ge: 
ftorben. Herr Root war erft am Mon: 


tag erkrankt und bei feiner fonft jo vo- 


buften Natur hatte Niemand es jür 
möglich gehalten, daß fein Leiden, wel: 
ches er jich wahrjcheinlih auf einer in 
voriger Woche gelegentlih über New 
York nad Atlanta, Ga., unternomme: 
nen Reife zugezogen hatte, einen jo tra- 
gifhen Ausgang nehmen werde. 

Herr Root wurde in Atlanta gebo: 
ven, erhielt feine Crziebung theils in 
England und theils in diejem Yande, 
In Chicago ift er jeit 20 Jahren anfäj- 
fig gewejen und die Stadt, wie auch die 
Weltausftellungsbehörde - verlieren in 
ihm einen der tüchtigiten Architekten. 


Bater Dunne wird Bildhof. 


Vater Edward. %. Dunne von der 
biefigen englijchen Allerheiligen Sirche 
ift zum Bifchof der neugegründeten Diö- 
ceje Dallas, in Teras, auserjehen wor: 
ben. Pater Dnnne wurde im Jahre 
1849 auf der biefigen Nordjeite geboren, 
erhielt feine Ausbildung auf der Univer: 
fität dev „St. Mary of the Lake,“ dem 

Franci® Seminar. in Milmaufee 
und dem St. Charles Seminar in Bal- 
timore und war. feit feiner Drdinirung 
zum Briejter in hervorragender Weiſe 
in Chicago thätig.» 


30.’8 Schuhe, 


In dem Scaufenjter Des — dem 
Namen „The Bell“ Hekannte Ausſtat⸗ 
tungsgefchäfts find augenblidiih die 
Schuhe ausgeſtellt, welche * ſtramme 
Fußgängerin Zoe Gaylon und ihr Be⸗ 
gleiter Herr Price auf ihrer Tour von 
San Francisco bis hierher getragen, 
rejp. abgetragen haben. -Die „Bell“ hat 
dem unternehmenden Paare die Fußbes 
Fleidung für den Reft ihres Wettjpazier- 
gangs, defjen Endziel — Ren 
Dort ift, geliefert. 


—— — 


Der Gentral-Musfhuß. der Sonntags: 
igem Tage im 
Grand Bacific Hotel eine Berfammlung 
ab, an welder 25 Borfigenbe ebenfo 
vieler Bard:figas-theilnahmen. “ Die: 
felben berichteten, daß ihre Vereiniguns 
gen firamm orgauifitt jeieh, "non je 300 


bis zu 5000 Mitglieber ai: und daf 


aud in jämmtlichen übrigen Wards_bin: 
nen Kurzem Zweigligas — wer⸗ 
Der würden. Een 


——— 


J 


„Abendpoſt⸗, Chi 


Die Weltausſtellung · * 
Die Beförderungsfrage abermals. 


Entwürfe für die temporären Ausftellungs: 
Gebäude. 

” Die mit der Löfung der Beförderungs- 
srage beauftragten Ingenieure legten 
geftern Abend dem Weltausftellungs- 
Ausihuß für Bauten und Baupläße 
ihren Bericht vor und erflärten, daß fie 
in der jchon früher an diefer Stelle ge: 
ſchilderten Weiſe (Anlage einer: großen | 
dedtan ichleife bei Stoney Island 
u. f. w.), den Transport von täglich 
250,000 Berfonen nah und von dem 
Ausjtelungsplage am Bejten ermöglichen 
zu Fönnen glaubten. Da aber, wenn 
das Projekt der Ingenieure durchgeführt 
werden joll, vorerjt einmal die Jllinois 
Central Bahn fi zu einer Neihe von 
wichtigen Zugeltändniffen verjtehen müßte 
und dieje Gejellfhaft befanntlich ihren 
eigenen Kopf hat, fo bleibt es vorläufig 
abzuwarten, ob die vorliegenden, außer: 
dem auch mit riefigen Unkoften verbunde: 
nen Pläne zur Durchführung kommen 
werden oder nicht. 

Heute Abend werden die Direktoren 
Hutdinfon und Moung fi) von dem 
Dber:Arditeften Burnham die Entwürfe 
für die temporären Weltausjtellungsbau- 
ten vorlegen lafjen und darauf noch ein= 
mal nach bejtem Vermögen verfuchen, die 
Zuftimmung der Grundeigenthümer an 
der Michigan Ave. zu der Errichtung 
diefer Bauten zu erlangen. Am Diens- 
tag Abend findet dann die endgiltige 
Entiheidung betrejjs der Lake Front 
Projekte ftatt. 


Kein Geld; Feine Borlefungent., 


Die Studenten der Northweitern- 
Univerfität in Evanjton befinden fi) auf 
Grund mehrerer von dem Verwaltungs: 
rath, refp. der Fakultät, erlafjener Ber: 
ordnungen in einer Aufregung, welchg 
an Rebellion grenzt. Eine dev. anjtößig: 
jten Bejtimmungen ift dig, daß die Her- 
ren feit Neujahr das Honorar für Die 
von ihnen zu hörenden Borlejungen im 
Voraus bezahlen müjjen, wie denn auch 
bereits thatjächlih mehrere Studenten, 
welche dies zu thun unterlafien, Direkt 
aus dem Klafjenzinmer gewiejen wur: 
den, bis der von Haufe aus eingetroffene 
väterliche Wechſel fie in Stand fette, 
ihren Verpflichtungen nachjufommen. 


Ein Brosch um Millionen, 


Die Herren Lykurgus Laflin. und 
Grahges ones find die gemeinjamen 
—— eines zwiſchen der 12. und 
der Taylor Str. belegenen Stückes 
Land, welches 118 Fuß lang und 112 
Fuß tief iſt. Die Chicago und Grand 
Trunk-Eiſenbahn wünſcht dieſes Eigen— 
thum zu erwerben und hat deshalb ein 
Condemnations-Verfahren eingeleitet. 
Ein Herr Simmons bezeugte geſtern 
vor Richter Baker, daß nach ſeiner An— 
ſicht das Land für Eiſenbahnzwecke einen 
— von 32200 per Frontfuß habe. 

Der Prozeß wird wahrjcheinlich bis 
morgen erledigt werden. 

— — — 


Lotterie⸗Agent in Trubbel. 


Ein Mann, Be feinen. Namen 
zuerjt als L. ©: Foring, dann aber als 
6. E. Gould angab, wurde am geitris 
gen Tage wegen Berlekung der Poitge: 
jebe vom Gommifjär Hoyne unter 85009 
Bürgihaft an die Bundes-Großge— 
Ihworenen verwiejfen. Gould wurde in 
feinem Zimmer in Gores Hotel verhaf: 
tet umd die in denfelben vorgefundenen 
Birculare und Gorrejpondenzen Lafien 
darauf jchlieken, dak er ein Agent der 
Louiſiana-Staats-Lotteriegeſellſchaft iſt. 

ET 


Hafermehl⸗Truſt. 


Die hierſelbſt ſeit mehreren Tagen in 
Sitzung befindlichen Hafermehl-Fabri— 
kanten haben geſtern Nachmittag die 
Organiſation eines „Truſt“ zu Stande 
gebradt. Die Mitglieder dejjelben con: 
troliven ungefähr 85 Procent der .ge: 
Janımten Hafermehl = Produktion des 
Landes. 

i — 

Zweites Stiftungsfeit der Deut: 
ihen Beteranen Sonntag Abend, 
den 18. Jan.,‚Rordjeite- Turnhalle. 


—— — 


Die „Münchener“. 


Die Vorſtellungen der Münchener 
Künſtlergeſellſchaft neigen ſich ihrem 
Ende zu, und das Publikum reißkt ſich, 
jo zu ſagen, jetzt wie faſt immer, uach 
Plätzen. 

Heute Abend: „Der Protzenbauer von 
Tegernſee“, ebenſo morgen Abend. Am 
Sonntag findet die letzte Vorſtellung 
ſtatt und zwar im Chicago Opera Haus. 
Zur Aufführung gelangt das Schau: 
ipiel: „An Austregitübl“. Frl. Schön: 
hen, über deren Begabung ein weiterer 
Goinmentar überflüfjig ijt, hat dariy die 
Hauptrolle inne. 


„Die 9 Mumien’’, 


Wir haben den Namen . ie 
Dieweil, wie nnd icon die Gejchichte erzählt, 


„Die 9 Mumien“ ge- 


Die Munrien. verjtanden, ben Schuabel zu } 


balten 
Uud dies war 'ne Tugend bei deu clajiijchen 
» - Alten, 
Ob heutzutage Vielen die Tugend zn eigen, 
Darüber wollen wir = Anfanb gern ſchwei⸗ 


Drum ift feit —— nothwendig ge: 
o 
Die Gründung von Freimaurer- und ähn— 
lichen Orden. 
Wo Männer ſich Pe. durch maRiiäe 


Und fih ganz urfomi * bie "Gände weichen, 
Wo man, ar 'n Tobdtenfopf, Kide legt. ab 


d Ei 
Verſchwiegen zu une ftumm; "wie Bus 


So haben aud; wir einen Orden gain age 
Der auf 'unj'rem Planeten. jein 
nicht findet ! 


‚Der Zwed ift Geheimnig! Die Ka 
Das Nähere | fommt päter in’3 Rublifum, 
ben 7. Februar recht 


Sm ifjen, denft an ben 7. 
z Häufig; 


| Huch an deu %4. Januar ja beifäufi re 


‚eigenthbamshandel um 


Wahlreform⸗Liga. 


Der a m billigt die Re 


orm»Dorlage. 


Der AJuftizausfhuß der Chicago 
Wahlreform = Liga hielt geitern Nad;: 
mittag im Hauptquartier der Perjonal 
Rights League. eine wichtige Situng ab. 
Richter Tuthill hatte feine von uns be: 
reit3 früher erwähnte Wahlreform: Ge⸗ 
ſetzesvorlage, welche ſich im Großen und 
Ganzen eng an das auſtraliſche Wahl⸗ 
ſyſtem anſchließt, fertig geſtellt und, 
nachdem die Ausſchußmitglieder die Be— 
ſtimmungen derſelben eingehend geprüft, 
ward dieſelbe einſtimmig angenommen. 
Ein wahrſcheinlich jn der am nächſten 
Dienſtag ſtattfindenden Sitzung zu er— 


nennendes Comite wird ſich binnen 


Kurzem nach Springfield begeben und 
in der Legislatur für die Annahme der 
Vorlage wirken. 

— — EEE 


Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
berfaufen will, Zimmer zu miethen wünjcht, 
oder zu zermiethen Ba! u. f. v., fee eine 
Keine Anzeige ı Die „„Ubendboit‘. 


— 
Kurz und Neu. 


* An der lebten VBerfammlung des 
Gentral Turnvereins- wurden folgende 
neugewählte Beamten durch den früheren 
eriten Sprecher Chas. Frees in ihre 
Aemter eingeführt: .W. Legner, 1. 
Spreder; A. Meyer, 2. Spreder; €. 
Hefjemer, 1. Turnwart; W.. Gremwe, 
2. Turnwart; 5. Jacobs, 1. Schrift: 
wart; ©. Pfuelner, 2. Schriftwart; 
E. Hundt, Gaflirer; DO. 9. Niedner, 
Schatzmeiſter; F. Skibbe, Bibliothekar; 
H. Verl, Zeugwart. 

* Am Sonntag, den 18. Januar wird 
der von der Ev.-luth. Gneden-Ge— 
meinde berufene Candidat für das Pre— 
digtamt, Herr Martin Doermann, vom 
Präſes der Ohio-Synode ordinirt und 
eingeführt werden. Der Gottesdienſt 
beginnt um 10.30 Vormittags in der 
am 23. Plab, nahe der Stewart Ave., 
gelegenen Kirche. 

* Lake Diem erfreut fich feit geitern 
wieder veichlicheren Waflerzufluffes, je: 
doc) läßt die Beihafjenheit des Majlers 
viel zu wünjchen übrig. 

* Die gejtern in 72 WR, Taylor Str. 
abgehaltene Maſſenve fammtung der 
ausjtehenden Steinhaiter war fehr zahl: 
reich beſucht. Nach längerer Tedatte 
wurde der Vorſitzende beauftragt, fünf 
weitere Mitglieder dem Comite, welches 
die Verhandlungen mit den Arbeitgebern 
leitet, hinzuzufügen. Heute Abend ſol— 
len die Unterhandlungen mit den Mei— 
ſtern beginnen. 

* Der Schwaben-Verein erwählte in 
ſeiner vorgeſtrigen Jahresverſammlung 
folgende Beamten und Vorſtandsmit— 
glieder für das laufende Jahr: Präſi— 
* W. Berblinger; Vize— Präſident, 

. il tler; Sekretär, 6. Bärtı ‘9; Al: 
—— Fretär, G. Niederegges; Schabe 
meiſter, P. Allmendinger; Fin u. 
Comite: W. Finckh, W. Schüle und J 
Vatter; Ausſchuß: D. Bayha, M. Yen 
der, ©. Hof, 8. Horn, J. Pieiffer; C. 
Klett, E. Weizfädter; —— F. 
Wahlenmeier; Inventar-Verwalter, G. 
Staudenmayer; Collector, F. Yang. 

* Der Verein der zoeſtlichen Stuhl—⸗ 
Fabrikanten trat geſtern Abend im Audi— 
torium zu einer Sitzung zuſammen. 
Delegaten von Sheboygan, Oskoſh, 
Fort Atkinſon, Kanfas City, Milwaukee 
und mehreren anderen" Bläsen waren 
erſchienen. Es wurde berichtet, daß 
ſämmtliche Fabriken zvollauf mit Arbeit 
verſehen ſind und deſ die gauze Ge— 
ſchäftslage durchaus heiriedigend jet, 

* Die beiden Wirte E. C. Ande 7. 
und Kohn Sanıp vor 26 Krozer Ztr. in 
Yafe Bew wurden eoltern vom Mihter 
Rrindiville unter &2do Bürsichait dem 
Griminafgeriht überwiejen, weil fie 
angeblich Spiritwoien an Gewohnheit: 
fäufer zu verkaufen prlegten. 

* Drainirungs-Commiſſär Ruſſell er— 
klärt die Gerüchte, denen zu Folze er 
ſeine Stellung als Mital'ed der 
wäſſerungsbehörde niederlegen welle, 
für ganz und gar aus der Luft gezriſſen. 

* Richter Grinnell hat den Grund— 
eigenthumsagenten James H. Keeler bis 
zu ſeiner demnächſtigen Vrozeſſirung 
unter 5600 Bürgſchaft geſtellt. Keeler 
wird beſchuldigt, den Edward V. De— 
Wolf von Waukeegan bei einem Grund— 
5088 übervor⸗ 


Ent⸗ 


theilt zu haben. 

* Die „Forſyth Manufacturing Co.“, 
204 Dearborn Str., welche ſich mit der 
Fabrikation von Teppichen. 
muſtern und Teppichmaſjchinerien befaß 
hat geſtern ihr — zu Gunſten * 
Gläubiger an Joſeph ® Wilſon abge— 
treten. Beſtãnde und Verbindlichkeiten 
ſollen ſich die Wage halten. 

* Die Chicago „Times“, welche vor 
etwa zwei Jahren von dem damaligen 
Geheimpoliziſten? 
gen angeblicher Verläumdung auf $100,: 

000 Schadenerjaß verflagt wurde, hat 
in Kreisgericht den Antrag geitellt, das. 
diefe Klage entweder niedergeſchlagen 


‚oder jofort verhandelt werden möge, da 
fie im Stande jei, die, dem. Pömwcnftein 


zur. Pait-gelegten Dieberrien vollfommen 
beweijen zu Fönnen. 

* Der Wifeler =. Club und Unter⸗ 
ſtützungs-Verein wählte i in feiher Gener 
ralverfjammlung im Mid. Feinen's 
Halle, 712 .W. .21. Eir., 
Beamten: Anton Rüd, Bräjident; 
Telkes, Vice-Präſ.; Thomas Hurkes, 
VProt. Selretãrʒ John Regnery. Finanz⸗ 


Telkes, Verwaltungsro th. 
* Das geitrige euer. in der Beruf: 
ſing ſchen Eſſigfabrit Fon dem wir bes |: 
‚veit berichteten, vichtete einen Schaden 
von etwa. 520,00%na Die Eutſte⸗ 
hungsurſache —* 

ſtellt werden. 

unſere tapfere Demnia beſindet ſich 
id Großer Berlegeuheit,— Die —— 
muß ir in ‚Dige gerãu 
den und die Vater —— ee 


Jakob Löwenſtein we— 


den 16. — 1891. 


od durch den Strang. 


So lautet das Urtheil über den 
"Battenmörder Montag. 


Geitern Abend um 8 Uhr 45 Min., 
nad) Sftündiger Berathung, fprachen die 
Gejhworenen über den greifen Gatten: 
mörder Yojeph Montag ihr „Schuldig“ 
aus und verurtheilten ihn zum Qode 
durch den Strang. 

Der während der Unterfuchung zu 
Tage geförderte TIhatbeftand. ift kurz 
folgender: Montag hatte fi” -dem 
Trunfe ergeben und Hab’ und Gut 
durdgebradt. Seine Familie zog ſich 
von ihm zurück und ſeine Gattin, die in 
dem Geſchäfte 129 N. Clark Str., wel: 
bes früher ihr Cigenthum gewejen war, 
eine Stellung als Verkäuferin gefunden 
hatte, wies dem Thunichtgut die Thüre. 

Nah etwa adhttägiger Abwefenheit, 
fehrte ev am 9. Juni v. Jahres nach 
Haufe zurüd und bat feine Frau, ihn 
wieder bei fich aufzunehmen. In An: 
betracht ihrer überaus trüben Erfahrun: 
gen indeß, ſchlug fie feinen Wunjc 
rundmweg ub, worauf Montag einen Re: 
volver z0g, feine Gattin niederjchoß und 
fh dann jelbit eine Schußwunde bei: 
brachte, die damals für tödtlich erachtet 


wurde, 


Während der Verhandlungen zeigte 
Montag nicht die mindefte Bewegung, 
aud Die Verkündigung des Urtheils 
jelbjt machte nur geringen Eindrud auf 
ihn. Man jagt, daß er die Sentenz gar 
nicht verftanden und dem Sailer Fol; 
Ipäter gejagt haben jolle, daß er zu 
tebenslänglicher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt worden ſei. Auf ſeinen Irrthum 
aufmerkſam gemacht, habe er erklärt: 
„Das iſt mir gleichgiltig.“ Montag be— 
findet ſich jetzt in der für zum Tode ver— 
urtheilte Verbrecher reſervirten Zelle 
No. 11. 

— —— 
Deꝛt ſche Hebammenſchule. 

Geſtern eröffnete das Chicago College 
of Midwifery ſein 15. Semeſter mit 
einer ſchönen Anzahl Schülerinnen, welche 


von verſchiedenen Staaten hierherkamen, 


aa il. 
; Sa Sure 


A, “ 4 
NR — nz 
mn * * 


Tep ie = 


um ihre: Studien zu begiimen. Dr. 
Scheuermann hielt eine Furze Anfprache 
an die Studirenden, worin ev denjelben 
die Pit: und Schattenfeiten des nicht 
fehr leichten Berufes daritellte. Das 
Schulzimmer war reich deferirt, d. 6. 
nicht mit Blumen und Guirtanden, fon: 
derin mit menschlichen inochen und Sfe- 
tetten. Die erjte Borlefung, achalten 
von Dr, Zcheuermann, begann mit der 
Bergliederung des menfplihen Körpers. 
— — 


Orieftaſten. 


ir... Hall, Herr Rob. Schubert von 
90 Wells Str. tiilt uns mit, daß eine Loge 
de3 “Order of Iron H-1’”’ jesen zweiten 
und vierten Montag im Monat in der Dalle 
anu der Südweſtecke der Ahland Aves und 
Diviſion Str. ihre Verſammlungen abhält. 
Eine andere Voge verjammelt Nic au 
4. Dienjtag in 853 Givbourn ve, Der 
Hauptig des Ordens befindet fich im Ans 
dianapolis. * erv Mar Ladewig, 138 Fuller⸗ 
ton Ape. erbietet ſich, JIynen nahere Auskunft 
zu ertheilen. 

If, © . 


8* dwe 


Der Betreffende, mit dem Fri. 
Zain ato die Wette abgeichlofſen hat, wird 
⸗ allz Vor getrofſen haben, um 
Dame die Bedin— 
hält. il. Zoe 


wıaed 
Neru, daß die 
Wette auch inne 
eden überwacht. 
Hunde, die ohne Steuermarke 
umherlaufen, können ohnne Weitere 
Polizei erſchoſſen oder vom Hundefänger ein— 
gefangen werden, 
Oild : “a x *. 
terhattuaſsder iu verſammel t ſich, 
Herr CEh. Zieſe mittheilt. adde zwei 
am Fa Heid in 25 ——— 
zwiſchen er Apr. und 
Sie nachte Berſammlung 


Monta ſt 


Der Oldenburger Un— 
wie uns 
Wochen 
119 Sir., 

Symou Str, 


„Gartenlaube“ erſcheint jetzt 
itſchen Brlazsanitalt“ 


D 10 
age der De 
in Stuttgart, 

Mobe! J hat das 
Adrıylunı gefanften 
Hauſe — wenn 

un zvoerpllichtuangen nicht 

nachkonmimen at 

g. Am" Me Erlau niß 

Huswandınnr. er —* haben, wird man 

Sie ba —* Beſuche in Deuntichſand in f i⸗ 

er Weiſe Fer N.uller Scherrer: 

qus dem ii en gehen, übes yut wei mi 

sapie e milmesnen. 

53 kann Sie Nemaud dazu 
zwin en die Waſche heraus eben, wenn Ih— 
nen der Wäfchelshu uſcht bezahlt wird. 

Wenrfeale. Der Wenfalſche Berein hält, 
wie uns der Poiident deijeiben, Herr P. 
Verndien, SH Atlautie Str. miütgeitt, 
re Pegel iß ge Brig mulunge n am verien 
Sonntag jerer nit, Rıhymitay LIT 
ie 106 &; Raiboip Er ab, . Die nächte 
| Generator traninıg H.tset am 18. Aanmar 
ſtatt. Au 35. Janugar be eht der Verein in 
2311 Wentworh Ave. jene nachträgliche 
Weihnachtfe er. 

Maxr Scha. In Fragen wie die Ihrige 
müũſſen Se nabedi ig t e nen Advokaten zu 
Mathe zichen. 

er, x. Rent Sie uach vollindeien 
ſi bzehnten Yenensjahre Hierhergefommen 
iind, müſſen SIT zwei Kahre Kama im Beſitz 
der eriten Wirgerpapiere jein, mn Die zweiten 
Papiere er BR zu können. 

Wi. D. Sie fünnen von ma ummög- 
lich verlangen, da wir Ayııen einen. Rath 

ertheilen, wie Sie am Beſten Ihre Gläubi— 

* betrügen lönnen. 

5%. Ar Hauswicth mu Ihnen erſt 
ta en als dann konuen Sie nach 15 Tagen 
‚auf Die Straße geſetzt werden. 

Maͤlthes. Sie könnten ja ſelbn im Pin- 
coln Part nachjehen. ob das Kilpierd, das 
dort im letzten Frühjahr zu ſehen war, noch 

ori. Wera Mir nicht irren, gehörte daj- 


ws 
Die 


wiir 


Ss IJ 


om. 


jeibe einzu Venagericbeiger, der e8 nr für : 


eine Zeitiang Hort untergebradgt hatte. 
U. 8. 1) 63 dicht nme fünf Bücher 
Moſes. 2) Wir glauben weder am Reiprechen, 
noch an Weiftereriheinungen. 8) Selditver- 
stündlich behie.t Deutichlaud bie im Kriege 
4187071 erdenteten Warfen ıt. |. m. 4) Das 


Nil. wiſſen wir nicht; derſuchen Sie es durch An⸗ 


zeigen in den Zeitungen. 
aA Ire Anfragen ſind ſo ſpeziell 


. 8 


technijcher Ratur, daf wir Ihnen nur rather | 
Sefretär; Michael Feinen, Chagmeifter; | Fönnen, ji mit einem tüchtigen technifchen 
Jakob Blum, Peter — Neinart Asgemifer i ia Verbindung zu jegen. 


terfelben finden. Sie an; Scite: 2479 des 
ſtadtiſchen Adreßbuchs. 
— — — 
- giären en ver Kierrufnutiionen gehören zu 
- den- peintichften -mutet der Somit. Zuckertrantheit 
i Nierentranfgeit, Et: und —— 
ter darnorgaue werden wi: 


bföher wicht feitge: |-wägi nicht geheitt, aber man tag ifmen Dusch reAt- 


Witigeh Eingepifen borbengen. NIS ein ftetd nägliles | 
Etimulangmitiel für die Harabrüfen bat ich Ooſtet · 
————————— 


a 


2. und | 


| forgrältig 


voit der | 





det am mächiten | 


| de3 


zur ji 


feine | 


"Randoiph Str: 
und waren gerade Dabet,“"die Briefe - im 


Adreſſen 
Die 


“Kugeln vor beit‘ 


Deutfche Boltstheater. 


Schaumberg-Schindlers Theater. 


Im deutfchen Theater in der Auroras 
Turnhalle gelangt am Scnntag das vor: 
zügliche Bolksftüd: mit Gejang „Uns 
ſchuldig verurtheilt“ zur Aufführung. 
Die Damen Marie und Johanna 

Schaumberg, Louiſe Rolf, Irma För— 
ſter, Selma Rodenberg, ſowie die Her— 
ven Rodenberg, Selig, Nathanfon, En: 
gelfing und Mees haben darin die 
Hauptrollen inne. 

In „Müllers Halle“ Fommt 


‚Sonntag zum erften Male das amerifa- 


nijche Senfationsfpiel „Der Leichenräus 
ber von Chicago“ zur Aufführung. Die 
Hauptpartieen liegen in den Händen 
der Damen: Emma Meyer, Margarethe 
Arndt und Lina Wolf, fowie der Herren 
dranz Holthaus, Richard Stolte, Emil 
Brüggemann, Paul Lehnhard, Oscar 
Hahn und Ludwig Schindler. Nach} der 
Borjtellung findet eine Berloojfung von 
fünf werthuolfen Gegenftänden jtati, zu 
der jeder Theaterbejucher ein Frei-Loos 
erhält. 
Sreibergs Opernhaus. 

Das deutjche ‚Stadttheater in Freis 
berg3 Opernhaus, hatte legten Sonutag 
zur Aufführung der Nejtroy'jchen Poſſe: 
„inen Jur will er fich machen“ wieder 
ein volles Haus und ein jehr danfbares 
Rublifum für die recht flotte Darjtellung 
des Stüdes. Näditen Sonntag wird 
„Hinko“ oder „König und Scharfrichter* 
von Charlotte Birch: Pfeiffer gegeben. 
Die Herren: Director Mori Hahn, 
Leon Deutih, Bauer, Yranz, Sporn 
u. j. w., jowie die Damen: Nojta, von 
Bergere, Häufer, Julie Wagner, Beder 
haben die Hauptrollen in diejem vor- 
trefflichen hijtorifchen Charakterbild inne. 

Apollo:Theater. 

Am vorigen Sonntag gelangte in 
Robert Hepners Theater, in der Apollo: 
Halle, das Schiller’fhe Drama: „Die 
Ränder“ unter großem Beifall zur Aufs 
führuna. Beſondere Gelegenheit, ſich 
auszuzeichnen, fanden die Damen Sido— 
nie Hepner id Yinda Schmidt, jowie 
die Herren Mobert SHepner, Löffler, 
Roth, Sander, Gavallieri, SKrauje, 
Schildgen, Kreuz, Lem, 
und Nichter. An Fonmmenden Sonn: 
tage geht Guitav Nöders beliebte Pofle 
„Robert und Bertram“ oder „Die Iujtis 
gen Bagabunden“, über Die Bretter. 


Arbeiter-Halle. 

Pebten Sonntag fan vor gut bejuch: 
tem Haufe die ausgezeichnete Pojje: 
„Herr Gott! MWie-joll:das enden!“ von 
A. Elz zur Aufführung. Gejpielt wurde 
gut, denn fänmtliche Mitwirkenden vers 
ſuchten ſich gegenfeitig zu übertreffen. 
Nähten Sonntag Ffommt unter der 
Regie des Heren Henfe „Der Silberkö: 
nig“, von Earl Elmar, zur Aufführung. 
Die Hauptrollen Fiegen in den Händen 
der Damen Drtmann, Steidle, Werner, 
und der Herrenteufeld, Nebbefe, Hente, 
Heinemann u, |. w. 

Boerbers Balle, 

„Hotel Klingebufiy*, dieje beliebte 
Bojje gelangt am Sonntag in - obiger 
Halle mit einer ausgezeichneten Bejek: 
ung zur Aufführung. Diefelbe it jehr 
einfindirt “und Liegen Die 
Hirptrollen in. den Händen dev Damen 
Bırtha Wagner, Pina Zürn, M. Dauer, 
(. Deisner und der Herren Roejede, 
Ziepel, Beer, Alvin, Schmidt u. ſ. w. 
De Yoritellung veripricht dem Publi⸗ 


kum einen höchſt gen] reichen Abend zu 


bereiten, zumal auf die frenifche Ausitat: 
trag bejonderer Nleig. verwandt wor: 


den iſt. 
Aſhland⸗Halle. 

Das im obigen Theater letzten Sonn— 
tag aufgeführte Luſtſpiel „Ein König— 
reich für ein Kind, oder Ein glücklicher 
Familienvater!“ erfreute ſich von Seiten 
Publikums eines ungetheilten Bei— 
falls. Für dieſen Sonutag kommt die 
Voſſe mit Geſang „M üller und Miller“, 
oder „Ad Gott, wie ſoll das werden!“ 
zum erſten Male zur Aufführung. 


Frecher Straßenraub. 


An den belebteſten Straßen, faſt unter 
den Augen der Polizei und der Paſſan— 
ten werden hier ſeit Kurzem eine Menge 
Raubanfälle verüßt, und da es nur in 
den ſeltenſten Fällen geliugt, die Räuber 
dingfeſt zu machen, ſo kann man ſich 
wohl auf eine weitere Vermehrung der 
Näsıbereien gefagt maihen. Am Mitt: 
woh Abend gegens Ithr ging der Ge: 
ſchäftsreiſende FJumes' Gary von 4219 
Evaus Aver, durch die Volk Str., in der 
Kühe des Grand Trunk“Bahnhofes, 
al3 plöglid; au’ der Alley, öſtlich der 
ClarkStr ein rieſiger Farbiger auf 
ihn zuſprang und ihn zu berauben ver— 
ſuchte. Cary ſchlug dem Angreifer mit 
einem wuchtigen Schlage zit Boden, em: 
pfing aber gleichzeitig von hinten einen 
Hieb, der ihn beñnnungslos hinſtreckte. 
Mehr als fünf Skunden“ lag der Be— 
raubte bewuhtlos"da,” und” als er gegen 
2 Uhr Nachts zu fi Fan,’ waren ihm 
Schuße, Rod, Hat, abe und Kette und 
839 Geld verjchwinden. Die erhalte 
nen Kopfwunden werden ihn jedenfalls 
für längere Zeit an das Wett feſſeln. 
u. den Rãubern fehlt jede Spur. 

nn 
Briefmarder « an ber Arbeit. 


Zwei- Diebe gen geſtern Abend 
den au der Ede der‘ Gfintot und 
befindlichen Brieftajten 


ihre Taſchen zu ſteleen, als die beiden 
Roliziften Daly und Swan erfhienen. 
Brfefumarder A Ka ae Ferſengeld 


und — hnen mehrere 


— 


wurden. 7. IPA: 
me monat mr ein Bon 
ee 


— am —— ag va ea Hi "St 


Bergmann | 


RER, a 
ein — 


zweitöck. Frame:; 


4 ®. 
Ein ſchwaches Fundament. 

Fort, don ba} 
Lauft im Ener Le 
ben! Gebt 2 
Alarm! Ein 
Gebände ift p Se 
eingeſtürzt. es ift 
ein vollitändiges 
Wrad, nichts bleibt 
übrig, als eine troft: 
oje Ruine, und die 
Zuichauer ftehen er» 
ftarrt. 

Das it die Urs 
face? Mer ift zu 
tadein? Bo ift der 
Baumeiſter? Laßt 
uus nachſehen Was 
bedeutet dieſes Hier 
find ftarfe Säulen 
aus Eijen, eichene 
Stüßen, Piähle aud 
Cedernhoiz. Alles 
ſcheint gebaut zu 

ſein, um ein Jahrhundert auszuhalten, und die uns 
barmherzige Gewalt — Aber haäͤlt. Hier iſt das Ge— 
heimniß Das Fundament warſchwach. 

Aue Tage igt Ihr in den Zeitungen von dem 
plotzlichen Tode eines Manues u der Blüthe ſeines 
Xebens. Ihr jeid erichreckt, Ihr jeid vom Donner ges 
rührt, „Er war das Bild der Geiundheit.* Starfan 
Glieder, mit breiter Brujt, vielleicht mit rothen Wans 
gen und furdtlofen —— muthig und undewußt der 
drohenden Geiahr, wie Jhr ſelbſt; feine Geflaungen . 
und Pläne für die Zukuntt bauend, fiher in feiner 
robuften Mannesfraft, bis er vlöglich zufaunmenz 
bricht uud ein bemisleidenswerthed Wrad zu- 
rüdbleibt. Es war ein shmwacher Punkt in feiner Hörs 
perbeich Heuheit — jeine Konitıtution wurde lang am 
untergraben, Zaniende von Männern, welche 
dieje Zeilen heute Leien, nähern fig mit rafender 
Schnelligkeit rn vläklichen uſammenbruch. 
Es iſt ein ftetiged, umaufgörtiches Abnehmen der Ners 
venfräfte und der Leb:nstrait, welhe laugjam, aber 
ach! jo fiher Euer Keruoniyitem und Konftitutton 
uniergräbt! 

63 may die Yolge von Ueberarbeitung fein. gepaart 
mit ber Aufregung und der Anjtrengunga diefes fürs 
mischen Qebensalters, oder da8 Neiultat früherer Aus» 
ihweifungen und längft vergeileneı Thorheiten, oder 
die direfte FYoige der Verlegung der.Gejege der Geiund- 
heit und non Jugendfünden, aber Ihr feid der Ar 
hbeber. Ihr mögt Andere tü .ichen, aber Ihr Lönnt 
wen nicht felbit täufhen, Ihr Fennt dieie 

Schwäde. hr erkennt in diejer wadhjenden. Schlaff- 
beit, deu ihiwindenden Ehrgeiz, Mangel-an Ener: 
gie und Selbivertrauen und dem PVerluit der 

raft den wuuden Built Eurer Körperbeichaffenheit— 

Untergrabung Eurer Konftitution. Wollt Jhr dem 
jegt Einhatt tyun? Wolt Jhr Eure Gej ndheit wieder 
tftellen, jo tange ed noch Zeit ijt? Wott Yhr den 
Rath ſuchen und Euch den Vortheil der Silfe und » 
@rfahrung eined Meiiterd fichern, der Zaujeunde 
dom fräben Lode gerettet hat dur Stärkung und Bes 
feftiguug der Eonftitution? 


Dies ift ein Gegenftand zum Nachdenken. 

Die Cosmopolitan Dispenfary ift ein medizie 
niiches und wundärztlihed Initiput, gegründet mit 
eımem completen Stab erfahrener und hervorragen⸗ 
der Spezialiiten, zur Heilung aller Krankheiten und 
Ktörverfehler; wie die großen Hofpitale Berkius und 
Londons unterhalten fie ein ungeheures Privat» 
Laboratorinmı unter der Anffihteines erfahrenen 
Shemiters. Alle nenejten wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
inıittet für die Deilnng hroniicher und eingemwurzelter 
Kranfgeiten. Alle Leiden privater Natur, „Nerven: 
Ihwäde*, Mangel an Jugendkraft bei Männern, die 
Foiger von Ansihwetiiungen, Ucberfarbeiten oder uns 
regeimäßigem Yeben werden pojitiv geheilt. Die 
Preiſe find sche niedrig und Goniultation und Uns 
terſuchung frei für diejenigen. die fi behand: In laje 
fen. Medizinen angefertigt. 


O5MDPOLITAN 


Ele Wabafh Ave. und Madifon Str. 


Offen 
von 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends, Sonu- 
taa3 von 9.30 Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 

Auswärtige Patienten werden brieflih mit unfehl« 
barem Erfolge behandelt; ein Bejuh erwünfcht. 
doh nicgt uothiwendig. Medizinen werden füher und 
ohne Aufjehen zu erregen nad jedem Landestheil 
geihidt. Schreibt um Proipelte. 


Will zu feinem Gelde tommen, 


Rechtsanwalt James Hibben lieh ges 
ftern den Zimmermann PB. A. Helm 
von 1061 Sedzie Ave. unter der Anz 
lage der Erlangung von Geldern unter 
falichen Vorfpiegelungen verhaften. Der 
Rechtsanwalt hat nämlih dem Zimmer: 
mann &2,100 als Hypothet auf fein 
obengenanntes Haus geliehen und nadje 
träglich gefunden, daß diefer ihm Zwedis 
Erlangung des Darlehens übertriebene 
Angaben über den Werth des Grund: 
jtücfes gemacht hat. 

* — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wurs 
den geitern eingereicht: Emma U. gegen 
Richard Fonis Willam Mansfield, wegen 
Trunkſucht; Jennie gegen Lorenz Lip— 
pert, wegen Grauſamkeit; Elmore gegen 
Fanny Lind, wegen Verlaſſens; J. W. 
gegen Kinie J. Start, wegen Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den bewilligt: Loewieſa von Joſeph 
Biſhop, wegen Trunkſucht; Harriet J. 
von Yafayette Fisf, wegen Verlafjeng, 

— — — — 
Heiratyhs⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Piceuzen wurden im: 
der Dffice des Gounty-Elerk3 ausgeftellt: 


Joieph I Ruegg, Annie M. Clown, 
\oieph Rarnefa, Mary Marika. 
Noyn 2 ». Schröder, Feederite Lübke. 
ant B. Anderſon, Jennie Irene Siem 
Salveſer Gaſſey, Aa RM. Nieman, 
Eoward Hl, Bertha Berbad, 
John M. "Golterjohn, Minnie Schulz. 
Michal Profowsfi, Maggie Ruktomäfa, 
Mathias Welter, Mary Kacoby. # 
Henry Haſenbein, Chriſtiana Sylveſter. 
Chriſtiau Beaſel, Caroline Beyer. 
Herman Trendal, Kate Koſter 
Abraham Polak, Fannie Gies. 
Anton Palkowski, Klara Malinska. 
Auton Schnid, Walburga Trinka. 
F. Weruner, Sophie Chelewska. 
William M. Bartlett, Alviuag Strenge 
John D. Kride, Iojephine Brauder, 
Aırton Lisner, Anıta Eiſenhammer. 
Fitliam Johnſon, Raung Weil. 
Frank J. Kavarik, Joſephine Weingartner 
Emil Simon, Lena Steiuer. 
Auguſt Ott, Bertha Hasuer. 
Frederick Jannuſch Annie Rikwald. 
John G. Sat, Hulda Hanıt. 
Srbriel Cohen, Ne ta Kafsty. 
Joſef Polodna, Mary Klima 
" Ardrew Sutinger, Caroline Sarbig. 
Rrrdinand Kalten, Pena Kaub. 
Peter M. Friberg. Emily C. Holeu. 
John J. Monahan, Bertiha S. Arnold. 
Ian Mattjon, Adelına Garljon. 
FR. Liefer, Helena Voedf. 
Kohn Garruthers, Katherine Hoferer. 
Partin G. Tafter, Anna Kohl. - 


Todesfälle. 


Im Nachſte henden veröffentlichen inir bie Lifte. 
Sentitgen, über deren Tod d dem Gelundheitdamte 
Ihen geftern Mittag und bente Nachricht zuging: 
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Ber gnägungs»ZWegweifer. 
‚Grand Opera Honfe — Die Münchener. 


Chicago Opera Honfe — Aronfons Opera Co. 


( 


Columbia Theater — Hanlon Bolters Eo. 

Hooleys — Mr. und Mrs. Kendall. 

Haymarket — Pal Kauvar. 

Academy of Mufic— „Hearts of New Norf”, 

Jacobs Glarf Str. Theater — The Vaidis 
Siſters. 


Windſor — “Honeſt Hearts and Willing 
Hands.“ 


Alhambra — „Held by the Enemy“. 
Havlins — „The Blue and the Gray“. 
Griterion — „He, She, Him, Her.“ 
Peoples — Louije Dempjey Burlesque Co, 


— N Ni 


Veckauſsſleſſen der Ahendpoſſl. 


Nordſeite. 


Rrug, 34 Elybourn Ave. 

enrich®, 56 Elybourn Ave. 

. &. Butuam, 249 Elybourn Ave. 
Zanber’s Neiws-Store, 757 Elybourn Ade, 
8.4. M. MeComb, 635 N. Elart Str 
8;; eine, 59014 N. Glarf Str, 

eijenberger, 212 Eentre Str. 
©. €. Neijon, 334 Dit Divifion Str. 

aul Valy, 467 Oft Divzlion Str. 

.@. Fiediund, 282 Off Divifion Str, 
9a. Zimmer, 256 Oft Divijion Str. 

ve Thul, TEIN. Haljted Str. 

ted Beißwanger, 113 Jllinois Str 

. Beißivanger, 149 Jllinois Str, 

8 > 362 Larrabee Str. 

. Meber, 195 Larrabee Str. 
M. Earnft, 523 Larrabee Etr, 

3. Berger, 577 Larrabee Str. 

. Eihimpfty, 276 Hft North Ave. 

rau Petry, 366 Oft North Ave. 

. Speruth, 320 Lincolu Ane. 

. 9. Dliesler, 587 Sedgwid Str. 
©. Glafler, 287 Sedawid Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

. Berhaag, Ede Willow und Sarrabee Str, 

tewsjtore, Ecte Wendell und Marfet Str. 
zehn Bed, 141 Welld Str. 

. Stapie. 10 Well Str. 

Eutherlan Bros., 147 Wellt Str, 

rau Berder, 211 Wells Str. 

. %. Holzapfel, 280 Wells Str. 

rau Walter, 453 Welld Str. 

rau A. Beder, 660 Wellö Str, 

. Zaubert, 667 Wells Str. 
€. Gieje, 344 Wells Str. 


@üdfette. 


Wu. Hanfen, 2143 Ardher Ave. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Birdlex, 442 ©. Clark Str. 
Nemwsjtore, 2508 ©. Halfted Str. 
Henry Holjt, 3100 ©. Haljted Str. 
ran g: Wenzel, 3150 ©. Halited Str, 
. &. {zleischer. 3505 ©. Halited Str. 
F Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
. A. Enders, 2525 Hunover Str, 
Newzitore, 2131. State Str. 
rau M. Dolan, 2327 ©. State Str. 
. Hedfer, 2546 ©. State Str. 
homas ©. Virdler, 2724 ©. State Ste, 
S. Sıeyder, 3902 ©. State Str. 
eB, 3950 ©. State Str. 
Newsitore. 2261 Wentiworth Ave, 
Nerwsitore, 2329 Wentiworth Ave. 
ohn Doyle, 2559 Wentworth Ave 
eury Ringe, 116 Djt 18. Str. 
apf, 324 Oft 22. Gtr. 
Bernhard Horn, 159 25. Place, 
Beppening, 436 Djt 26. Str. 
Bilugrath, 461 31. Str, 


Nordweſtſeite. 


enry Braſch, 301 R. Aſhland Ave. 

ohn Keſterle, 4022 N. Aſhland Ave, 

red Decker, 412 NR. Aſhland Ave. 

ohn Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 

has. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
C. T. Lichtner, 307 W. Diviſion Str. 
EN. P. Nelien, 35 W. Indiana Str, 
g &. Browers, 455 Judiana Str. 

uphus Jenſen, 242 Milwantee Ave. 
Diartin Acermann, 364 Milwaukee Ave. 
€. 3. Dilgers, 542 Milwaufee Ave. 

atob Kurs, 821 Milwaufee Ave. 

tewöftore, 1030 Milwaufee Ave. 

rau Miller, 1050 Milmwanfee Ave. 

b. %. Miller, 1184 Wiilwanfee Ave, 
Newsitore, 1700 Milwaufee Ave. 


= Südweſtſeite. 


Srenuer, 14 Blue Island Ave. 
Qu. Hanfel, 198 Blue Jsland Ave, 
DM. Rapp. 134 Blue land Ave, 
©h. Stark, 304 Blue Islans Avbe. 
J F. Peters, 538 Blue Island Abpe. 
. Brunner, 38 Ganalport Ave. 
Newsitore, 55 Canalport Ave. 
Büchſenſchmidt, W) Ganalport Ave 
. Notiberg, 121 Ganalport Ave. 
rau %. Ebertö, 162 Canalport Ape 
. Rojenbad, 212 ©. Haljited Str. 
Aug. Schulz, 287 ©. Halfted Str, 
M. €. Holdt, 242 ©; Hallted Str. 
J Müller, 550 S. Halſted Str. 
.Nickols, 664 S. Halſted Str. 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 
rau M. ©. Laughlin, 144 W. Harrifon Str 
B. %. Eovell, 166 W. Harrijon Str. 
erry, 193 MW. Vafe Str. 
"Sonnor, 251 W. Late Str. 
Schmepler, 383 W. Late Str. 
X, Kofure, 612 W. Lake Str, 
eterion, 758 W. Bafe Str. 
Leo Scyud, 1118 W. Lule Str, 
Nemwsftore, 1152 W. Yale Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
Cham̃berlain, 26 W. Madiſon Str, 
Georg Bolt, 367% W. Madiſon Str. 
aſh 516 W. Madiſon Str. 
onnel, 33W, Randolph Str. 
Br Goode, 54 W. Randolph Str. 
Newsitore, 329 WI. Randolph Str. 
&. Enghauge, 213 W. Ban Buren Ste 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str, 
Nuetel, 630 WB. 12. Str. 
* Reinhold, 104 W. 18. Str. 
h. Hilgendorf, 134 W. 18. Str. 
. Baflahn, 151 WB. 18, Str. 
. 5. Diuiy, 139 I. 18. Str. 
2oatle BDiew. 
. Balentin, 1313 Njbland Ave. 
W. Eoohrane, 886 Elybourn Ave, 
. ©. Kelley, 549 Lincoln Ude. 
. 2. Wehmboff, 724 xincoln Ave. 
. Brown, 739 Xincolu Ade, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
®. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
N. 6. Stephan, 1150 Bincoln Ave. 
F. ©. Egloff, 638 Southport Ave. 
zown of 2ale 
$. Rhein, 4817 Laflin Str. 
ewsjtore, 601 Rogt Str. 
&h. Birk, 4410 ©. State Str. 
@eo. Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave. 
WRitterstamp, 41. Str. 


Avond —* Geo. Hobel, Warfaw Ave., nahe Bel 
mont Ave, . 

Hefferjon Park. W. Vernbarbt, Ede Milwaulee 
und Kaiprence Une. 

Urliugtou Heinbt?. John Behling. 

Auburn Part. Sam. Ghudleigh. 

Auftin. il Fraſe 

Blue Jdland. Wm. Banderob. 

Gentral Part. €. . Horbder. 

Golebour TR. Miller, Avenue K., zwifchen 104 


und 105, Str, 
Br splaines. 2* Collins. 
er. 


Igin Louis Me 
sun Wir. Meier. 
SraudEroijfing Dito Etolle, Wonblaien Ave. 
und. Sr. 
d. Gottlieb Pfrommer. 
, MM. Miller, 115.Str. u. Wabalh Abe. 
ohn PB. Woeibier. 
uis Evert 
artfide Dar Edland. 
ullman T. P. Struhſacker 
Abeuawood. C. W Clart 
daere Part. A. 
febill. The. 


Berlangt:, Berlauts:, Bermietyd: und Adın 
liche Tleine - Uuzeisen finden durch Die 
Abendpoſt⸗ Die Dentbar befte Berbreitung. 


Marktbericht. 
Chiea g o, 15. Januar 191. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 83.00-84.00 per Barrel. 
Kartoffein 85-95 per Buſhel. 
Süße Kartoffeln 88.50—4:00 per Barrel. 
Lima-Bohnen 30c per Quart. 
Rothe Beten 32,00 per Barrel, 
Weiße Rüben 81.00—$1.25 per Barrel 
Jroicheln $2.75— 3.25 per Barrel. 
Einheimifcher Sellerie 20—25c per Did. | 
Kohl 5.00—86.00 per Hundert, 
eurer 
‚ Beite Nahmbutter 35—26c per Piund; ge: 
:ingere Sorten vari »on 122%. 


Käie 

Bol:Rahın-Käle (Chebbar) 9H—194c 
Pfund. Beer Sorten 9—10c per Brad. 

Abgerabmter Räte 3Bc per Pfund. 

Schweizer Räje ak per Bund, 

srüdte | 

_Rocäpfel 83.00—4.00 Der Barrel. Defere 
— * arrel. 

galbſleiſch er 

— — 


Le de pe Geflügel. 


* 


Großartige Schutreformen in 
Baris. 


Pefondere Sorgfalt vertivendet Paris 
auf die Sorge für die Gejundheit feiner 
Schulen. Es gibt gegenwärtig 126 
Schulärzte, die vom Präfelten angeitellt 
werden und für ihre Bemühungen je 
einen Gehalt von 800 Fx8. befommen; 
jeder hat die Aufficht über zwei oder 
drei Schulen, aljo ungefähr über 600 
bi3 800 Schüler. Die Aufgabe der 
Aerzte ift, Jih von der Ausjührung der 
hygieinifchen Borjchriiten zu überzeu- 
gen, die Urjachen von auftretenden 


Krankheiten zu erinrichen und Mittel‘ 


dagegen anzuwenden, die Verbreitung 
von Epidemien durch rechtzeitige Schub: 
maßregeln zu hindern und darüber zu 
wachen, dai fein Kind, welches mit einer 
anjtedenden Krankheit behaftet vit, die 
Eule bejuche. Zede Schule muß mo- 
natlich mindeitens zweimal vom Arzte 
unterfucht werden, und einmal monat- 
ih. muß die Unterjuchung fich auf die 
Beichaffenheit der Augen, Zähne und 
Ohren, jowie des Gejammtbefindens je- 
des einzelnen Kindes erjtreden; über 
das Ergebniß der Upteriuhung ift ein 
SHericht zu erjtatten. Die Kojten der ärzt- 
Yıhen Schufinfpeftion betrugen im Jahre 
1888 194,500 3r3. 

Eine eigenartige Einrichtung ift die 
der Schulfüchen (Cantines scolaires). 
Sie bezwedt, armen Rindern, welche die 
Schule bejuchen, und deren Angehörigen 
nicht in der Zage find, ıhmen eine aus: 
reichende Nahrung zu verichaffen, warme 
Nahrung für die Mittagsmahlzeit zu 
liefern, wıd zwar in den Volfsjchulen 
fowohl wie in den Kındergärten Nur 
wirflih arme Kinder befommen das 
Efjen unentgeltlich; wer nicht bedürftig 
ift, muß ganz oder theilweije bezahlen. 
Diejen Grundjat befolgt die Behörde, 
nicht b[o3 weil die Koften fonft zu groß 
wären, fondern hauptiächlicd) deswegen, 
weil fie es für möthig hält, daß Die 
Eltern der Sorge für ihre Kinder nicht 
gänzlich enthoben werden. Der Preis 
für die in der Schulfüche hergeitellte 
Mahlzeit, die aus Suppe, Gemüfe und 
Sleijch beiteht, beträgt durchſchnittlich 
10—15 Gentime3 (2—3 Gent3) für 
die Portion. Die Küche wird in der 
Regel bejorgt durch die dienjtthuenden 
Frauen ber Schule oder die Schuldiener. 
Diejelben dürfen indeß feine Bezahlung 
bon den Kindern annehmen, jondern die 
Bezahlung erfolgt durd; Marken, die an 
Arnıe unentgeltlich gegeben werden; die 
Underen haben fie nad) Maßgabe ihrer 
Mittel zu erwerben. Die Mahlzeit 
wird in geräumigen Sälen in der Zeit 
bon 11% bis 1 Uhr eingenommen, Für 
die Schulfühen der Elementarjchulen 
allein gibt die Stadt jährlich etwa 375,- 
900 Fred. aus. 


Seit 1881 hat die Stadt auch eine 
Rafje gegründet für den vollftändigen 
Unterhalt folcher Kinder, die der elter: 
lichen Fürfjorge ganz entbehren ( Caisse 
des pupilles), So find etwa 1000 
Sreiftellen geichaffen worden, in denen 
die Kinder freie Wohnung, Kleidung, 
Beköftigung, Auffihtund Bilege erhal- 
ten, und zwar vom 6. bi zum 13. 
Sahre. Diejer Theil foftete der Stadt 
im Sahre 1888 748,375 Fr. Wußer: 
dem gibt es Stipendien für begabte 
Kinder dürftiger Eltern zum Bejud) der 
höheren Wolfsjhulen; fie find eine 
Entjhädigung der Eltern für den Ber: 
zicht auf die Arbeit des Kindes, die das: 
felbe fonft jofort nach dem Berlajjen der 
Elfementarjchule leiten müßte Wäh: 
rend der großen ferien (dom 10, oder 
15. August bis 1. October) find Fe— 
rienflajjen eingerichtet, in denen die 
Kinder Beauffichtigung ır. f. tv. erhalten. 
Die Lehrer und Lehrerinnen, welche fich 
diejer Aufgabe unterziehen, werden da» 
für befonders entjichädigt. 


Das Interrichtsbubget der Stadt 
Baris beitrag 1877 für die Bolfs- 
elementarfchulen allein 7,813,000 $r., 
1888 war e3 auf 19,353,000 Fr. ge 
wachen. Die Ausgaben der Stadt 
Berlin betrugen für die gleichen Zwecke 
(nad) dem Etat für 1890|91) 8,533,545 
Mark. 


Von ganz befonderer Bedeutung find 
bie Maßnahmen, welche die Parifer 
Verwaltung für den Handfertigfeits- 
unterricht, für da8 Beichnen, Modelli— 
ren, überhaupt für alle Gebiete getrof- 
fen bat, wo e& ich um bie praftifche 


Förderung der Fünfte, Gerverbe, Kuuſt⸗ 


industrie u. j. w. handelt. Außer dem 
alfgemeinen Programm der gemwühn- 
lichen Schulen arbeiten nad) diejer Seite 
bin eine bejondere praktiſche Zeichnen⸗ 
Borjchufe, eine Schule für Die Amven- 
dung der ſchönſten Künſte in der Indu— 
itrıe, ferner zahlreiche Fadh- und Lehr⸗ 
(ingsichulen, fo eine jtädtijche Lehrlings: 
ſchule für die Möbelinduſtrie, eine ſolche 
für techniſche Chemie und Phyſik ꝛc. 
Andere Schulen privaten Charakters 
werden von der Stadt unterſtützt, ſo die 
Schulen für Wagenbauer, Juweliere, 
Goldarbeiter, Präciſions-Mechauiker, 
Tiſchler. Bauſchloſſer. Lithographen, 
Schuhmacher u. f. 0. Gerade in die 


-fem RPnuft zeigt es ſich daß die Barijer 


Stadtverwaltung ein jeines Gefühl für 
das beſitzt, was ſie thun mauß. um der 


franzöſiſchen Hauptſtadt ihren hohen 


Rang auf dem Gebiete des Kunſige⸗ 
werbes uud der Induſtrie zu erhalten. 
Bou den 20,939,508 Fr., welche die 
Stadt Baris im Jahre 1888. für den 


:Bolfsjhulunterricht ausgegeben hat, 


falten allein auf den Fortbildungs> und 
„ewerblichen Unterricht,.1,663,517 Sr. 
Im Etat der Stadt Berlin jind pre 
1890191 für den. gleichen Bıvedt 393,222 
M eingeſtellt — 


— * 


— 


„Abendpoſt⸗, 


ten, Emin dagegen mit den Arabern 
Frieden ſchließen und das Gebiet der 
— Seeen erforſchen. In Folge 
eſſen iſt es zwiſchen Emin und Stokes 
zu Reibereien gekommen. Stokes hat 
ſich bei ſeinem Freunde Wißmann be— 
ſchwert, und Wißmann, der für Stokes 


direct Partei ergreiſt, hat Emin zurück⸗ 


berufen. Die Geſchichte wird im 
„Reichsanzeiger“ in einer langen Reihe 
von Berichten erzählt. Da iſt zuerſt 
ein Brief des myſteriöſen Charlie Sto— 
kes an Wißmann, welchem wir Folgen— 
des entnehmen: 

Es würde mir eine große Ehre gewe— 
ſen ſein, wenn ich meinen Vertrag hätte 
ausführen können, aber Emin Paſcha, 
von dem ich geglaubt habe, daß ich nie— 
mals mit ihm in Conflict kommen 
würde, zumal mir geſagt worden iſt, 
daß ſeine Aufgabe nicht in Unyamweſi 
läge, hat meine friedlichen und, wie ich 
glaube, zur Schaffung dauernder Zu— 
ſtände geeigneteren Pläne vollſtändig 
über den Haufen geworfen. Ich bin 
daher gezwungen, Ihnen mit dieſer 
Poſt meine Reſignation einzuſenden. 
Ich bin hierher gekommen, um meinem 
lieben Freunde, dem Major v. Wiß— 
mann, eine Gefälligfeit zu erweifen um 
aus aufrichtigenm nterefie für meine 
armen Wanyammeji. Ach war willig, 
die deutjchen Jntereffen innerhalb ihrer 
Madtiphäre in Centralafrifa zu für: 
dern, aber ich fam nur hierher im An- 
terefje de3 deutichen Neich3 und für die 
Wohlthat der Eingeborenen, nicht aber, 
um mit den Urabern und Türken zu 
tofettiren. 

Aus dem Briefe Wigmannz an-Emin 
Baicha, geichrieben am 6. Derember 
(drei . Tage nachdem Wikmann von 
Deutſchland nad Afrika zurücgefehrt 
war) fei Folgendes erwähnt. Nachdem 
Wipmann den Dr. Emin Balcha furdt- 
bar heruntergepußt hat, dafür, daß 
Emin in Tobora die deutjche Flagge 
gehigt, mit den Arabern Freundfchaft 
geichlofieen und mehrere feindliche 
Siimme fiegreich zurücgeichlagen hat, 
Ichreibt Wigmann: 

Em. Hodtwohlgeboren bitte ich drin- 
geud, feine weiteren Baarejtaufnahmen 
im S$unern zu maden auf Kojten de3 
Reichscommiſſariats. Ich bin gezwun- 
gen, die äußerjte Sparjamfeit eintreten 
zu laffen, um mit dem für diejes Jahr 
ausgewworfenen Etat auszulommen ud‘ 
muß Ahnen erflären, daß für eine wei: 
tere Belaftung des Reih3commifjariats 
Sie perfönlih haftbar find. 
Wihmann jchreibt Emin dann Folgen: 
des vor: 

„i. Errichtung einer Station am 
Nyanza. 2. Aufrechterhaltung einer 
guten Verbindung mit Herrn Stofes in 
Ujougo und möglichites Einveritändnig 
mit demjelben in allen Maßuahnıen. 3. 
Berhandlungen mit den in unjer Gebiet 
gehörigen Häuptlingen, die zum Zmed 
haben, dai die Eingeborenen mit den 
neuen politiſchen Verhältniſſen, ich 
meine ihre Zugehörigkeit zur deutjchen 
Flagge, befannt werden. 4. Sichern 
der Karawauenſtraße. Herr Stofes 
bildet eine erwünjchte Etappe für. Em. 
Hodhtwohlgeboren zw.jchen dem See und 
Mpwapwa, deſſen Inſtruetionen ſind 
Ihnen bekannt und können Sie daraus 
erſehen, daß ſein Arbeitsfeld nur Unyam— 
weſi iſt, während die den See umgeben— 
den Länder bis zum 1. Grad ſüdlicher 
Breite zu Shrem Dijtriete gehören. 
Sobald Em. Hodhtwohlgeboren die ein- 
zelnen Punkte der Inſtruction als durch— 
geführt betrachten können, bitte ich Sie, 
ſo ſchnell als möglich zur Küſte zu kom— 
men, da eingreifende Aenderungen in 
der Verwaltung des Reichscommiſſa— 
riats vorgeſehen ſind.“ 

Der Schluß des Briefes iſt als die 
Zurückberufung Emins angeſehen wor— 
den. Man erſieht jedoch aus der Form 
derſelben, daß es Emin geſtattet iſt, 
ganz nach Belieben zurückzukehren. 

Die Briefe haben in Deutſchland un— 
geheures Aufſehen erregt. Die Mehr— 
zahl der deutſchen Zeitungen ſtellt ſich 
auf Seite Emins und der ſchneidige 
Major wird ſchonuñgslos durch die 
Hechel gezogen. Es wird der Vorſchlag 
gemacht, eine Altiengeſellſchaft zu grün— 
den und das Capital derſelben Emin 
behufs unabhängiger Forſetzung ſeiner 
Forſchungen zur freien Verfügung zu 
ſtellen. Inzwiſchen verlautet, daß Emin 
Paſcho zum Gouverneur der Seepro— 
vinzen iu Oſtafrika ernannt worden iſt, 
wãhrend Wißmann aus gekränktem Ehr⸗ 
geiz deshalb angeblich ſtinen Abſchied 
exbeten haben ſoll. 


** unter 


Rolla, Mo., 11. April, 1890. 
As ein unü — — 
eijerfeit Bunz 
nig’s Ham- 
je Ic Häufig fon Ger F 
erproben. — Sräulein 


1,1890. 


Chicago, Freitag, den 16. 


CHICAGO OPERA HOUSE, 


Ede Bafhington und Elarf Str, 


Dielen Sonntag, den 18 Jannar 
Ertra Gala-Borftelung und pofitiv legte Auftreten in Chicago. 


ie „Münchener.“ 


Unter Direktion und perfönfiher Mitwirkung des Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


MAX HOFPAUER. 


Ameritaniihe Tournee unter Leitung von Direktor Buftad Amberg, New York. 


Erite und einmalige Aufführung in Chicago von 


Im Austragſtüber'l. 


DVolksftück mit Gefang und Tanz in 4 Alten von Maximilian Schmidt und H. Neuert. Muſik von C. Horn. 


Im erſten Art: Schuhplattl⸗Tanz. 


Breife wie gewähnlid. 


Referpirte Site find jet zu Haben an der Kafje des Chicago Opera Houfe, Ede Wafhington und Elarf Str. 


Geftorben: Anna Laudahl, geliebte Gattin 
bon Rudolph Landapl, Donneritag, den 15. Januar, 
im Alter von 44 Jahren, Beerdigung Sonntag. den 
18. Januar, 10 Ühr Bormittags, dom Zrauerhaufe 
Ede Armitage Ave, und Bellow Str. 1 


Grand Opera House. 


" Elart und Randolph Str. 


Drille und ſehle Wode. 


Entemble:Saftipiel der 


„Münchener“ 


unter Direktion und perſönlicher Mitwirkung, des 
Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


Hux Hofpaner, 
Amerif. Tournee unter £eitung von 


Direktor Gustav Amberg, New York. 


Heute Ber Progenbauer von Ze: 
Abend geruſee. 


Zum letzten Male 
Derserrgstiihnigervon Am: 
mergan. 


Auf allacmeines Verlangen 
Zum lebten Diale: 
Der PBrogenbaucer von Ze: 
gerniee, 


Keine erhöhten Preife. 
Nefervirte Site jet zu haben. 


Sonnabend 
Matinee 


Sonnabend 
Abend 


Madison Street Opera House, 


gegenüber MeBiders. 
Hannah & Hogg 


Montag, 19. Zanuar, AUbendd 8 Uhr, 
Zum erjten Male auf irgend einer Bühne: 


Acht Stunden! 


Ein nüßlides, ernftgemeintes, 
ehrliches Arbeiterftüd. 
Don ber 


EICHTHOUR DRAMATIC CO. 
Eintritt 2öc, 50e und 7506; Logenfige $1.00. 
Der Verkauf der Site fängt am Samftaa, den 17. 
Januar, Brrmittaas 9 Uhr an. Office offen täglich von 
9 Uhr Vtorgens bis 9 Uhr Abends. frſamos 


Samjtag und Sonntag Matinecd, 


Eigenthümer. 





Deutſches Kriegsſchiffsleben n. Seefahrkunſt. 
Don Admıral B. von. Werner 
Mit 60 Abbildungen nnd 4 Karten. Erfceint in 18 
Lieerungen @ 20 Gent8, 
F. P. KENKEL & 00. Budhandlung, 
75 Dearborn Str. 9 


Oeffentliche Verſammlung. 
Der dritte Deutſche Berein No. 23 


Stationary Engineers 


71 W. Lake #tr., . 


Hält Dienftag, den 29. Zanmar, Abends 714 Uhr, 
eine Öffentliche Berfammlung ab,. wozu afle beutichen 
Engineers, die noch nicht zum Verein gehören, höflichft 
erjucht werden, recht zahlreich zu) ericheinen. friamod 


4. großer Coftüm-Bauern Ball, 


arrangirt pon’der 


CHICAGOER. “BAUERN-GMOA”, 


in FOLZ’ HALLE, i 
Erle North Ave. und Larrabee Str.. unter gefl. Mit: 
wirkung ded Gefangäfomiters „Müller“, Einmarſch 
der „Bauer 'ginoa” bei großer bengalifcher Beleuch⸗ 
tung; nachher folgt „Bauernfignng“ mit „Rafferei“, 
abgehalten am- 
Zuantftag Abend, 17. Januar’ 1891. 
Eintritt 25c @ Perfon. mofrO 


Großer Mastenball, 


arrangirt bon der 


Eintraht Loge No. 13, 
Orden der Hermannd-Söhne, 
am Sonnabend, den 17. Januar 
1891, in Baum’3 Bavillion, Ede 
22. Str. und Cottage Grove Ave. 
— Tirtet3 50 Ceuts O Perſon. — 
Masten-Anzüge find Abends in der Halle zu haben. 


Großes Preis-Begeln 
Sonntag, den 18. Januar 1891, 
für ein Pferd bi STEPHAN EIREINER, 
1025 31. Str. frfa9 





EMıL SımoN & 0. 
zentihe Buhdruderel, 


393 E- Division ST. 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsaeſuch. Ein Mann im mittlerxen Alter in 
guten Dexhaltnifſen lebend. jucht 2. 
eined & oder Wittive mit 3 
machen. fie; 9. 36, „Abendpoit“. 


* = 
i = Berkkituiien wüntat a aa : 
Adrefie: ®. = 


me oder Witiwe zu verhei 
—— dofhe 


gemsinte Anträge 
„Nbendpoft". 
Tuch. 


— 
* wilde —— 


dfrſao 


— * oe — —— 


Stellungen fuhen: Männer. 


F Sübddeutijer, 28 Yabee al 
— u abgehen | 
Wittwe mutter ns . 
Rur 
22, 
'T ne. und Sulzer Str. 


Berlangt: Sofort. Röhiinnen, Stubennädee 
ei} indermäbchen und für ee 
— 
—X Aue, 


Kleine Anzeigen. 


—— — — 


1 Ceut das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben; 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Aubrif. 


Derlangt: Ein deutfch-amerifaniicher Junge don 
15—17 Jahren, um fich näüßlich zu machen tm einem 
befferen MWeingeihäft. Adreile: X. 24, — 

frianı09» 


Derlangt: Griter Alaffe Maihinift au Drehbanf 
fiir größere Arbeit; nur durchaus tüchtige mögen jich 
melden. 125 Eaft Indiana Str., 1 Treppe hoch. 11 


Berlangt: Ein ſauderer Junge, um das Drygoods 
Beisäft zu erlernen. Anoop & Baabde, 273 North 
e. 0 





Clark 
frias 


-Berlangt: Ein unge, der dad-Barbiergeichäft ers 
I-rmen will, muß bei feinen Eltern mohnen., 432 Wells 
Str, dfro 


—— Ein guter Pianoſpieler. 507 S. 
r. 





Verlaugt: Ein guter Junge zum Zeitungstragen, 
ſofort. 755 Lincoln 8* — 3 s ’ 


Derlangt: Deliveryclerk, Deutfcher vorgezogen. 1038 
Millard Ave. u mibofr3 


Berlanat: Ganvdaffers für Ynduftrial Infurance. 
Neue Bedingungen. Nadzufrigen 108 Ouinch Str., 
bei Superintendent Bates. midofrd 





Derlangts: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Majchinenmädcden. 233 Burling ei 
rias 


Derlangt: Erfter Naffe Maichinenmädden an 
Shoprdren. 56 Gault Place, ım Dinterhaus. M. 
Nelion. - friamos 


Verlangt: 4 aute Handmädcdhen an Röde und zwei 
zum Lernen. 77 yremont Str. frſas 
Verlangt: Mehrere Maſchinen- und Dandmadchen 
an Pleated Kinderröcken. 4900 N. Aſhland Ave. 8 


erlangt: 25 Dfädchen im Schneiderihop an Röden 
zu nähen. 1017 und 1019 W. 12. Str. frias 





andmädchen, 
dofriad 


Derlangt: Mehrere Maichinen- und 
auch fleine zum Lernen, 27 Gievelaud Ave, 


Derlangt: Mehrere Mädchen bei Hand zu nähen au 
Shopröden, und Männer zum Borbügeln. 639 Mor: 
gan Str. x midofr3 








Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, da3 Kinder 
liebt und bei der Hausarbeit behilflich fein fann. Mache 
zfuragen 72 Fowler Str., Wider Part. 8 

Derlangt: Butes deutiches Mädd en ür außarbeit. 
39 Wisconfin Str. mo 8 


Berlangt: Ein beutiches gutes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 7I6EN. Halfted Str., unten. frias 


120 W. 11. — 





— Ein Kindermädchen. 
nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas Kochen und 
MWajchen tan, SEIN. Halfted Str. friaß 


DVerlangt: Ein intelligenies deutfches oder franzöfi- 
fches Mädchen au einem fünfjätrigen Kinde und eine 
gute Köchin. 307 €, Chicago Ave., Flat 3. 8 


Berlangt: Ein Mädchen vo: 16 bi 18 Jahren für 
leichte Hausarbeit. $2 die Woche. 667 Larrabee Str., 
2. Stod, Nordfeite. 8 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
467% LaSalle Ave. , r 8 


. erlangt: Gin Mädgen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiuer Privat-fyamilie. 329 24. Str., nahe Went- 
worth Ave. 0 


Berlangt: Ein ordentliches Madchen für gewöhn⸗ 
lie Hausarbeit, Lincoln Ave. 759, im Store. fiamoo 


Berlangt; Ein 14- bis 16jähriges Mädchen, das mit 
Kindern umzugehen verfteht. 341 Orhard N * 
am 


Berlangt: Eine gute Wajhjrau für 2 Tage in der 
Bode. 147 ©. Peoria Str., 1. Flur. 8 


DVerlangt: Ein, deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 32 Evergreen Ave., 2. Flat. frfas 


Berlangt: Ein tüctiges Kücdenmädcden, auter 
em jeden Sonntag Wlittag frei. 67€. — 
r. 





Verlangt: Eine durchaus erfahrene Reftaurations- 
Köchin, mu ———— arbeiten fönnen, guter Lohn, 
Sonntags frei. 67 €. Handolph Str. 3 


Berlaugt: Gin gutes Mädchen zum Geidjirriwaichen 
und eines, um am Ofen zu beifen. 76 Wels Str., 
Baſement. 


Verlangt: Eine gute Köchin im Boardinghaus 
Radjzufragen im Bafement, 211 North Ave. frjas 


Berlangt: Ein gutes junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3015 Werrtworth Ave. ’ dofr8 


Berlangt: Ein ftarkeg Mädden, dad gut waichen 
2 bügeln au, in einer Heinen Familie. 422 en 
b 0 


ugt:: Fin beutiches Mädchen mit Rejeren 
für allgemeine usarbeit in einer ameritaniiden 
milie. Zu beliebiger Zeit uadhzufragen 312 > 
‚be. o 


Berlangt: Ein Mädden aus guter milie als 
Gafhier. 407 Wels Str. .. dofriad 
Berlangt: Eine gute Amme. 3201 Bernon 8* 


Berlangt: Ein Dienftmädchen Rocen und Wa⸗ 
keiue tleine Re und feine Gtubenaxbeit ‚2 
12. Etr., oben. mibofr3 


Berlangt: Gin guted Mädden. 371 Wels Str. 
Swüdofr3 


Berlangt: Ei n für a i usarbeit. 
erlangt: nz mn ze 


. 2u 
— 
allerlei ; * 
— a9 


n gioeite 


Fran Kor Mer 96 — Si. 


zetienn Auter in eimer Kiss ——— * 
— — 
a — — 


— — 


Eu — = — 


Farm. Preis 805 


Grundeigentyum und Säufer, 


Zu verfaufen oder e vertauſchen: 40 Acker Illin ois 
W. Dan Keuren, 70 StateStr. 


Zu verkaufen: Lot, 75x125, Lincoln Ave, nahe 
Wellington, 879 per Yub. Louis U. Zrapet, 93 Dear: 
boru oder 306 North Ave, dofria9 


Zu verkaufen: u 12 Zimmer Haus an Dania 
Ave., nur 82250. Baar 8300, Reit anf Abzahlung. 
al. Holm, 755 W. North Ave. —R 


u verkaufen: Zwei Lotten au Elſton Road, nahe 
Belmont Ave. 50x 185. Chriſt. Niſſen, 574 N.incolu 


Zu verkaufen: Billig: ſchöne 43immer⸗Tottages ar 
Pineeln Str., zwiigen 44. und 45. Str, $5) bis $iv 
bear; $10 monatlid. Z. W. Bosfe Eigentyümer 
2959 Emerald Ave. Imzirlt 


Zu verkaufen oder zu dertaufchen: Ein 4 Zimmer 
Drıdkhaus (25x32) mit hohem Bajement nebit. Lot, 
445] Linzoln Ste. Adr. H. Straufe, Abendpofi. bwil 


Zur verkaufen: Ein zweiftödiges Brifhaus mit Ba’r 
ment, billig. Zir erfragen ber I. W. Bosfe, 29: 
Emerald Ave. bezl8, Im. 


Gefchäftsgetenenheiten. 


— 


Zu vertaufen: Einer der älteſten Grocery Stores 
aiı der Weitjeite, feine Confurrenz. billig wegen ande: 
rer Geihäfte. 1156 ©. Leavitt Str. frjas 





Zu verfaufen: Balery-, Delicacy- und Gandyitore, 
203 Elybourn Ave. a ' 9 


Adtung für Bladimiths. Zu verfaufen: Vlad: 
Amith- un Wagenibop, pofitändig eingerichtet. Shop 
mit großen Hofe wird auch auf Lenie gegeben. Nach: 
zufragen 760 N. -Haljteb Str., Exte Wiltow. fimol 

Zu verkaufen: Ein gutgchendes Grocery- und Fut- 
ter-Geichäft, mit oder obue Vierd und MWägen, wegen 
Veränderung. 5044 Aftland Ave. l6jalwil 

Zu verkaufen: Ein feit 20 Sabren etablirte® Par 
biergeihäft. Nachzuiragen 2349 Wentworth Ave. 9 





ernten 
Zu verkaufen: Billig, ein Saloon. wegen VBerändes 
rung im Geihäft. EIN. Weitern Ave., nahe North 

be, . dofr3 





Zu verlaufen: Ein autaehender Ed-Sroceryitore 
fammt Pferd und Wagen. ‘Rente blos $10. Wiltig, 
458 Belmont Ave, midofriad 


Au verkaufen: Gin gut geheides Gefchäft in Kohlen. 
Holz. Mehl und Futter auf der MWeitjeite, im Gau 
feit_18S1, tft Umftände halber billig zu verfanfeit. 
I. 3. Weber, 1050 W. 2. Str. midoiriad 





Zu verfanfen: Beränderungöhalber ein algemeine? 
Daarengeihäft, Nordweit-Ede Biihop und 48. St. 
10j110) 

ELLE TEE 


Kauf: und Berkaufs-Uingebote, 





Bargaiud: Heizofen, beinahe neu, $6, jdöne Lounge 
$4, elegantes 7 Stücd Parlorjet 320. 105 W. Adams 
Str, fria8 

Gutes Yoldiungbeit, 85.50, elegantes 7 Stüd Parlor 
Suit, 320, Brüffel Teppich. Bringt Geld, muß ver: 
faufen. 106 W. Adams Str. 9 





Zu_verfaufen: Boljtäudige Fixtures für Bakery 
und Delifateffen-Store, jehr bi.lig.. 84 Sherman Str. 
dofrjas 


Adreiie X. 69 
dojr3 





Zu verkaufen: 
„Abendpojt“. 

Zu verfaufen: Zyür Haiben Preis, eim in gutem Zu- 
ftande fih befindendes Piano. 2% Alaska Str. dia 


Painterd? Tools. 





Billig ein Doktor⸗Stuhl, auch geeig⸗ 
232 Elybourn Ave. Baſement. 
dfrſao 


‚Zu verkaufen: Cine volljtändig eingerichtete Haus- 
einrichtung für ei”e Feine Yamilie, billig. Zu evfra- 
geu Vormittags 39 Cleveland Ave. midofrd 


Zu verkaufen: 
net für Barbier. 








Zu verkaufen: Billig, Saloon. und Ladeneinrich- 
tungen, Gounterd, Stiegel, Giäbored, Wallcaieg, 
Shelfingd, Grocery Bind, Show Cafes und Tifche. 
Lori Bros., 116 und 122 ©. Chicago Ave, 20n1j9 





Wohnungen, Zimmer und Board, 





u vermieten: 2 fon möblirte Zimmer, jeparat. 
2. tylat vorne, 100 Wells Str. 8 

Zu dermiethen: Gin freumdlich möblirtes Fronte 
Bettzimmer. 305 Cleveland Ape., 1 Treppe, frias 


Boarders verlangt: 83.50 per Bode für Board 
und Logis, 82.50 per Woche für Tag-Board. Auges 
zeichnete Board. Nachzufragen 132 W. Adams Sir. 

frjall 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Ofen, wenn 
verlangt mit Board. 55 Einma Str. fria9 

Zu vermiethen: Bier jchöne Zimmer, 88 Misthe. 
382 W. North Ave. fria9 


Zu vermiethen: Billig, ein Store, pallend für But- 
&erihop. 895 N. Weflern Ave., nahe North Ave. dir 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mitOfen. 
135 Milwaufee Ave. diriao 


DVerlangt: Boarderd und Roomerd. SION. Halfted 
Etr. 14109 
Zu vermiethen: Wünfchenswerthe Offices. 517Mil« 
mwanfee Ave;, unter Boit Office. 13ja—1feb6 
Verlangt: Boarderd. 342.M. 12. Str. di-ja3 


Zu vermiethen: 714 Ader an Milmanfee Ave. Haus 
und Stallung. &. Melmd, 1787 Milwaufee Ave. 
Yjanııw7 








erieratuices. 





Erfolgre iche Behandlung der Frauenkrankheiten 
gojahrige Frfahrung. Dr. Abſq Zimmer 20. 11: 
Adams Str., Ede Ciark. Von 12 bis 4; Sonntags van 
1bi3 2, Uaplj⸗ 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunit er- 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behind» 
lung aller Yrauenfranfpeiten; ftrengite Verſchwiegen⸗ 
heit. Yraa Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bamwy 


850 Belohnung für jeden al von Haut 
trankheit, er} Augenlidern. Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
50c die Schachtel, Zimmer 62, 183 State Str. Imasm? 


Frauentrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Shhrü- 
der, 70 State Gtr., Zimmer 312. Sprechſtunden von 
2 bid 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover %. 

eb6mt? 


Berfönliches. 


Siermit zur Nachricht, daß ich niht fir Die von mei⸗ 
nem Sohrie Karl Riedel gemachten Schulbett auffomme, 
und warne Jedermann. demijeiben etivaß zu Feihen. 
Edward Riedel, 3134 Wal Str. bofriaß 

Mit öffentlihen NRotaritätsämterit, welde namhafte 
Gebühren einbringen, fünken noch viele Diftrikte und 
Vorjtädte befegt werden... Zur ichneilen und billigen 
Erhaltung diejed Antes Durd) deu © ouberueur dieie3 
Stautes wende man fi unter 9 13, „Nbendpoft. 0 


Ber über Peter Deren den früheren Beflger bes 

SaftHanfes No. EM. Diabiion Str.. Auskunft geben 

—— möge ſich melden bei JLeichtmanu, 80 — 
tr. 


Verlangt: Ein Kind zum Auf iehen in einer deut- 
fhen Fawtilie. Näheres bei rau Goppelt, 231 Oft 
Rorth Adg., hinten. mboftO 


Aleranders beutiche Gehrimpolizei-Agentur, 183 M. 
Medılon ©tr., Zimmer 21, bringt irgend efimns in 
Srfahrnug ami privatem Wege. Sjeder, der im irgend 
melde Unannehmlileiten veriideit it. möge vor⸗ 
ſprechen. Geſetzlicher Rath frei. momifd 

230,000 Dollars zu derleiben auf Brundeigenthirm au 
Fund 534 Progent Binien.: A-Cmsih, 629 N. Mobey 
&:r.. gegenüber @ 25n01j2 

Söhne, Boardbills und IMlehte Schulden aller Art 
fofort eoflechirt. 76 Syifth €, "Zimmer 14. Offen 


> Nr übenbi und Sonytag® bi# 11 Uhr Barmit: 
agi . r 


Unterricht. 


Minerva Dramwing Stool, 417, 8. Ehirago Ave. 
Untexri wir» erlitt Xerbend: und arhiteltg- 
niihem nem. 


wo und reis 
Abeudd Den 7ubr. — 


riereige te Htgerfpiel. € Stadier, 449 & Rott: 


Yalıtı3 

Unterrit, Grüubliher Unterticht in der engitichen 
25 Geuts per Lektion koirb in den * 

Runden ertbeit 30% arte er "ode zent 0 


Berſchiedenes. 

"Fatstguhe und Bantoffetn jeder 
erwarten 
ubougn iD. Tsjaawıl 


292 5. WR. PS re — 18j409 


— —— — * 


—— ad 


ag. 3 
— 


Terot Ede Ban Buren und Sherman Str. 


Ilͤnois und 


— — 
Eiſenbahn⸗-Fahrplüne. 
vgicago) nod Joland & Pariie Bahn. 
104 Elarf Str., und allen ha 5— 

üge, F Abfahrt —— 
owa Expreß — 


Difices: 
Hotela. 


Peoria Erpreß 
Spirit Yale, Sioug Falls umb 


PDrinneapolis, St. 
Ranias Eity, 


& 


Cc 


Dakota Expreß t Loo 


Paul & Countil 


aveuworth. Den⸗ 
der, Colora doSprings &Pueblo 
Solid Beſtibule Expreß F 
t. Joiepb, Athiion, Colorado 
Springs, Denver & Nueblo Sir 
mited Beftibule Erpre 

onncil Buff & Omaha Solid 
Kimited Beftibule Erpreß 

oliet Accommodation 

eru Accommodation.... ..... 


Bluffs Erpre 


.- +5.00 
Conucil Blnff3 Nacht-Erpreb.... +10.30 


Sountel Blufd Samjtag Nat 


Erpreß xll. 


Dinneapolid, St. Paul & Spirit 


$ 
N 


« 
i 


x 


Lale Nacht⸗Expre 
eoria Nacht · Expre 
auſas Eity, St. | 
chiſon Nacht⸗Expre 
auſas City. St. J 5 
Sanıftag Nadt:Erpreh.. * 11.MN 06502 
ati. FTÄäglth, ausgenommen Sonntags. Füge» 
rusgenommen Samftags. STäglih. ausgenommen 
" Re Samitant oNur Montags. 


Ghiecago & Gaftern Jlinoid:Eifendapı. 
ilet-Oifficed: 64 Clark Stx. Palmer Honfe und Grand 
Pacific Hotel. Depot: Dearborm und Volk Str. 

Abjahrt . Aufn 


Zanpifle & Terre Hante Poftzug...* 8.009 +7,85 


ẽ 


vansville & Naſho. Schnellpoſtzug z1.. 138 8376 


Naſhville &K Southern Schnelt-Linie 350 R 


Momenie VBallagier 


SEN 


Wisconfin Eentral. 


&.15 


— 


Depot: Ede Harriion Str. und Filth Ave Stabi 


cago um *5.00 N. und "LOHN. 


€ 


Dututh und Bale Superior, *5.00N. + 


Zidet-Difice: 205 Elarf Straße. 

Züge nad St. Paul und Minneapglis verfaffen Chir 
{ ; — Falls uud 
au Claire, 8.00 B. *5.00R.; *10.45N.; Aibland, 
10.45 R. Waule⸗ 


ha. Fund du Lac. Oihtofh und Neenab ‚78.00 B., *3.00 
N., *.00N., #10.450.; Burliugton Paſſagier 


*Täglid. +Zäglih, ausgenommen Sonntags, 


— — 





Michigau Gentral. 


New York Ceutral und Hudſon Rider. Boſton und A 


* 
x 


North Shore Limited Veftibuled.. 
N. 9. und Bofton Belt. 


NK 
A 


Atlantic Erpreß, R. 


Srand Rapids zarougb Goad... 
Graud Rapid & Mus 
Srand Rapid3 & Musk. Sleeper.. 


bany Eiienbahnen. „Die Niagara Als Route,” 
Tidet-Dfficed: 67Clart Str., Südoftedte Dontandolp 
Garadian Euftoms Officer am Depot. Züge ver 
laſſen das Tepot Fuß don Lake Str. 

18. Diai 18%, 
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& Bofton 
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Thatih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Neortihweitern Giienbahn. 


Zirfet-Offices: No. 206-208 Elarf Str., Grand Pacific 


* 
u 


S 


Blad Hills und Wyoming 
&t. Paul, Minneabolis, Duluth, 


St. Paul & Minnenpofis 
QHuron, Uberdeen, Winong, und 


Milwanlee und Racine 


Mi 
Fond du Kar, Ofhkoih, Neenah, j ei. 


Dinkoih, Neenah und Appieton 3 
Marquette und Lake Superior s 


Rivon, Green Lake und Princeton. .*11.% 
Alkland, Hurley, Jronmwood, Bei») $ 5 
0 


Alhland, Waufan und Appleton.... +1 

Janesville, Waterton, Yyond * > 
*] 

Sreeport, Rodford und Eigin.... | * 


Rodford und Elgin 
Rodford, via Harvard 


Sonntag. +Täglih, Samitags ausgenommen. 


Züg 
Denver Limited (ehibute) Bea 8 


Botel, Balmer Honie. Sherman Houfe, Weitern Ave, 
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Vergebens. 


Roman von Conrad Mühlwenzel. 


(10. Fortſetzung.) 

Melanie ſchlief nicht in dieſer Nacht. 
Der Gedanke, ihrem Manne eine Laſt 
zu ſein, hatte” ihr warmes, volles Herz 
“wie. din eiliger Schreden überfommen 
und fie verhindert, auch mur einmal zu 
kurzem Bergefien die Fider zu fehlieken. 

ALS SE am nächiten Morgen Arnold 
beim Frühftücstiich gegenüberſaß, der 
verſtimmt und wortkarg in der Zeitung 
blätterte, empfand ſie es wie eine Er— 
———— als das Mädcheu mit den 
Poſtſach ger eintrat. Arnold nahın einen 
nah) dem anderen ber eingelar ifenen 

Briefe 3 ſchob * Melanie ein Cou— 
vert ft zu, das ihre Aorejje trug. 

Die Handjchrift war ihr unbefannt. 
Als ſie aber den Umſchlag öffnete und 
die wenigen Worte überflog, die er ent— 
hielt, übergoß einen Moment dunkle 
Röthe ihre Stirn und Nacken, und ein 
erſchreckter Blick flog zu 
hinüber. 
merklich aufgeheitert. 

Jetzt ſteckte er den Brief, den er zuletzt 
geleſen, in die Bruſttaſche, leerte mit 
einem Zuge ſeine Taſſe und ſagte fröh— 
lich: „Ich muß ausgehen, 
nöthig zu thun.“ 
auf die Uhr und fuhr mehr für ſich ſelbſt 
fort: „Um 10 Uhr in der Victoria Str., 
hm, es wrid gerade Zeit ſein““ Dann 
wieder zu ſeiner Frau gẽwendet: 
wäre es, Lany, wenn Du mir entgegen— 
kämeſt? Wir könnten uns in der Sie— 
ges⸗Allee treffen und unſer Mittageſſen 
in Charlottenburg einnehmen. 

Wie Sonnenſchein ging es über das 
trübe Geſicht der jungen Frau. Als 
Arnold dann, aufſtehend, ſeinen Arm um 
ihre Schultern legte und freundlich 
ſagte: „Lany, von heute Nacht — das 
war nicht ſo böſe gemeint. Der Verein 
macht mich oft ſo mürriſch, da weiß ich 
meine Worte nicht mehr abzuwägen. 
Alſo, laß es wieder gut ſein,“ da ſchlang 
ſie beide Arme um ſeinen Nacken und 
flüſterte ein über das andere Mal: „Sei 
mir nicht böſe, ſei mir nicht böſe, 
Arnold!“ 

„Ich Dir? Wie ſollt' ich das? Wie 
bleich Du ausſiehſt, ein Gang durch die 
friſche Luft im Thiergarten draußen 
wird Dir gut thun. Aber nun muß ich 
eilen; alſo um zwölf Uhr an der Sie— 
ges-Allee.” Damit fühte er fie zärt: 
licher, wie feit langer Zeit, und ging. 

Melanie war am Rrühftüdstifch 
ſitzen en hatte die Hände in 
einander gelegt und den Kopf darauf ge: 
ftüßt. 

Wie dumm und fehleht fie gewefen! 
Arnold zu mißtrauen! Gr liebte fie, 
liebte fie noch heute wohl ebenjojehr als 
in jener Zeit, da -er die „Roejie* ges 
malt, 

Da fiel ihr Blid auf das Briefblatt 
vor ihr und unmwillfiirlich las fie Die we: 
nigen Worte nocd) einmal: 


„Wie 


„Wenn Sie je eines Freundes und 
Helfers bedürfen, erinnern Sie ſich 
Ihres Iſidor von Raumer.“ 


Eine zornige Salte legte fich zwifchen 
ihre Brauen. „OD, pfui!* fagte fie und 
ballte das Bapier entrüftet zufanmen. 
„Die Worte Flingen fo harmlos, aber 
von einem Naumer dev grau, eines Anz 
deren gefagt, entbehren fie jeder Harnız 
lofigfeit, werden fie für Diefe Frau 
geradezu eine Beleidigung!“ 

Märe es nicht doch beffer gewefen, fie 
Bi Arnold das Blatt gezeigt und ihm 
zugleich erzählt, was Raumer ihr in der 
Nacht zugeflüitert, als Antwort auf ihre 
Abwehr? Aber nein, weshalb ihm und 
fi) {elbjt & die alücliche Stimmung vers 
derben! — Ein andermal vielleicht. Ge: 
nügte ihr in fich jelbit gefeitigtes Wefen 
nicht, feine Bertrauensjeligfeit völlig 
berechtigt erfcheinen zu Be 

Müfte-er nicht erft das —— auf 
ihre Treue verlieren, ehe er für das Be— 
nehmen Raumers etwas Anderes als ein 
Achſelzucken haben könnte? Weshalb 
aljo ihn überhaupt damit behelligen? 
Sie war fi felbit Schuß genug. 

Mit einer königlich jtolzen Geberde 
warf fie bei diefen Gedanken den Kopf 
in den Naden; das Briefblatt aber warf 
fie nicht ind Feuer, jondern glättete es 
und verfchloß es in ihrem Schreibtifch. 

„Nun aber geichwind!* jagte fie dann 
laut vor ſich hin, ergriff das Schlüjjel: 
förbehen und ging in die Küche, 

Eine Stunde jpäter nahın fie Die 

Quittung, die den Empfang der Miethe 
für das nächite Vierteljahr beftätigte, 
dem Dienftmädchen aus dev Hand, das 
foeben ihren geheimen Schaß fortgetra: 
gen hatte, 

Das Blatt wollte fie Arnold unter 
die Gerviette legen, zur Ueberraſchung. 
Oder beſſer noch: fie wollte es ihm zur 
Aufbewahrung geben, ganz gleichgültig, 
als müfle es fo fein. 

Das beugte danır wenigitens jeder 
Beunruhigung vor, falls irgend etwas 
ihn an den Beginn des neuen Viertel: 
jahres erinnerte. In folchen Gedanken, 
froh erregt, jchritt fie durch die Straßen. 
Schon eine halbe Stunde vor der verab: 
redeten Zeit war fie in der Sieges: Allee. 
Cs war noch ziemlich menjcenlcer dort, 
der Corjo in der Hofjäger-Alee mußte 
bald beginnen, das zog die Spaziergän: 
ger alle nach jenem Theil. 

Melanie fchritt unter den Bäumen, 
über denen fchon ein grüner, duftiger 
Frühlingshauch lag, auf und nieder. 
Die friihe Luft belebte ihre Züge und 
fieß ein leichtes Roth durch die” feine 
Haut ihrer jeßt meijt bleihen Wangen 
ſchimmin. 

Endlich — eine halbe Stunde nad) 

der verabredeten Zeit — bog Arnold in 
die Alee ein. 

Endlich! — Aber — o, wie ſchade! 
er war nicht allein. Und noch dazu Rau— 
mer und Neumann jeine Begleiter. Ahr 

Schritt ftodte unwillfürlih, doc da 
fanden fie [hon grinfend vor ihr. Gin 
halb bittender, halb. befehlender Blic 
Arnolds traf fie und — fie ging freund: 
lich auf die fcherzhaften Entfhuldigungen 
der beiden Herren wegen der Kleinen 
Berfpätung ein. Dann wurde gejpeift 
— nit in einer Tluftigen Beranda mit 
dem Blid auf ſproſſendes Frühlings⸗ 
grün, ſonder Unter den Linden“ in 
—— ber teuerjten Reftaurants, wo es, 


ihrem Mann | 
Deſſen Geſicht aber hatte ſich 


Lany, ich habe 
Er warf einen Blick 


wie Raumer nachläſſig hinwarf, den ein— 
zigen drinkbaren Chompagner gab. 

„Sei ein bischen freundlich zu den 
Herren, thue es mir zu Liebe,“ flüſterte 
Arnold ihr zu, währent fie die Treppe 
emporſtiegen. 

Und ſie lachte und plauderte in ihrer 
liebenswürdigen Art, die alle Herzen 
gefangen nahm. Neumann fand einen 
Bekannten von Der haute finance, der 
neben jeinen Börjengeihäften auch das 
Mäcenenthum als SPERREN: betrieb. 
Diefer'war jehr entzüft, Starnows Be- 
fanntjaft zu machen, und flüfterte ihm 
jehr laut ungejchidte Komplimente über 
feine „entzücfend fchöne und geiftreiche 
Frau Gemahlin“ zu, die Melanie das 
Blut in’s Geficht trieben md fie zıwan- 
gen, fich mit 
zu unterdalten, um, nicht zu zeigen, 
nihts von ihr ungehört bi 
bus = ak — war, 

Jeu vor. 
Ans nie Tebgaft bei * forderte 
von Raumer zur Theilnahme auf. 
lehnte jedoch ab; dagegen erhob 
ſich, mit den be iden Anderen feit 
einem Spieltiüche Plaß zu nehnten, 

Melanie ip vac immer lebhafter, um 
nicht zu zeigen, ıwie das Gebahren ihres 
Mannes jie befremdete, Sie jah, wie 
ein Kellner nebem jeden dev Herren einen 
Champagnerkühler ſtellte. 


an: 


d aß 


ER 
rer 


wär 


s an 


ühle 
ihres Mannes am ſchnellſten geleert und 
erneuert wurde. Ihre Augen klammer— 
ten ſich an ſeine erregten Züge feſt, 
ſie nur im Profil ſehen konnte, eine bis— 
Rev unbekannte Angſt ſchnürte ihr Herz 
zuſammen. Aber ſie kämpfte heldenmü— 
thig dagegen an. 
lebhaſt, um das hörbare Klopfen ihres 
Herzens zu übertäuben. Da wurde Ar— 
nold die dritte Flaſche gebracht, „Bitte,“ 
— ohne daß ſie es ſelbſt wußte, legte ſie 
die Hand auf Raumers Arm — „bitte, 
ſagen Sie meinem Mann, daß — daß 
ich nach Haus zurüdtehren möchte. * 
Naumer Fein jeine Hand liebtofend 
über die ſchmaͤlen, kalten Finger auf 


ſeinem Arm gleiten, dann erhob er ſich 


und trat hinter Arnolds Stuhl. 

Er fpaute dem Spiel ein paar Minus 
ten zu, dann fagte er: „ Haben Sie Un: 
glüd, Starnow? Ja ja, die Herren 
Künftler, Die gar jo viel Stüf in der 
Liebe haben! Ei, ei, wieder die Partie 
verloren? Da müjjen Sie aber Revanche 
geben, Neumann! 
Gelegenheit haben, 
Schopfe zu faſſen, 
noch ſo fehr zu ſträuben ſcheint. 
Skarnow! Ah, ſo iſt's recht, 
doppeln Ihren Einſatz! 
zu Ihrem Glück Vertcauen! 
belohnt jich immer. Apropos, 
Gattin verlangt, nah Haufe gebracht 
zu werden — damit Sie nicht fi) ftören 
zu lafjen brauchen, will ich, wenn 
shnen vecht ijt, fie geleiten.* Sfarnom, 
ganz erregt, nidte blos und fuhr fort, 


das Glüf am 
wenn es jih auch 


Sie ver: 


Das 


mit dem hitzigen Eifer eines Neulings 
bemerkte 


dem Spiele zu folgen. Er 
nicht, daß über ihn hinweg ſein Partner 
Neumann einen Blick ſchadenfrohen Ein— 
verſtändniſſes mit Raumer austauſchte. 

Wieder zu Melanie herantretend, ſagte 


dieſer: „Gnädige Frau, Sie werden 


ſich mit meiner Begleitung begnügen 


müſſen. Ihr Herr Gemahl will ſeine 
Partie nicht unterbrechen und vertraut 
Sie deshalb meinem Schuß an.“ 


Dhne ein Wort zu erwidern, erhob 


fih Melanie und ließ fi den Mantel | 


um die Schultern legen. 

Auf der Straße jcehritt ſie ſchweigſam 
neben Raumier ber, 
ausjpähend. Sie hatte vermieden, ihn 
den Arm zu geben und fuchte nun nad) 
einem Thema, über das ich unbefangen 
fprechen ließ. Weshalb er ihr mit feiner 
Gewandtheit nicht zu Hilfe kam! Aber 
er —* kein Wort; es war, als wolle 
er das Bild ihres fpielenden, trinkenden 
Mannes, das ihr fortwährend vor Augen 
ſchwebte, ſeine volle Wirkung auf ſie 
üben laſſen. 

Als ſie in die Friedrichſtraße bogen 
und der Strom der Fußgänger ſie zu 
trennen drohte, ergriff er ohne Weiteres 
ihre Hand und legte ſie auf ſeinen Arm. 
Aber er ſprach auch jetzt nicht. Nur ein— 
mal ſagte er: „Melanie“ — 
bisher noch nie gewagt, ſie ſo vertraulich 
anzureden — 

„Melanie, ich wollte, mir wäre wenig— 
ftens das Eine vergönnt — Jhre Wege 
zu ebnen. * 

Sie antwortete nicht, und fchweigend 
"jegten fie ihren Weg fort, bis fie einen 
Wagen fanden, den die junge Frau be— 
itieg. 

Dann jaß fie zu Haufe, Stunde um 
Stunde. Endlich fuchte fie ihr Lager 
auf, ohne jedody Schlaf zu finden. Cine 
unnennbare, unbeitimmte Angft jchnürte 
ihre Brujt zufonmen und hielt ihre Aus 
gen offen. 

63 war Tange nah Mitternacht, 
als fie endli Arnoldg Schritt auf der 
Treppe vernahm. Wie eine Zentner: 
lajt fiel e8 ihr von der Bruft, 
und jie gewann foweit ihre Ruhe zu= 


vüd, um fich zu’ fregen: Was war denn | 


eigentlich geihehen? Ihr Mann hatte 
ein paar Slajchen Champagner getrun- 
ten — aber fie mußte ja, daß er viel 
vertrug — und hatte mit ein paar Be— 
kannten ein Spiel gemacht, das war 
Alles. Er konnte Geld verloren haben 
— nun ja! Aber um e8 zu verlieren, 
mußte er es doc) exit haben. Jedenfalls 
batte er geftern Vormittag ein Bild ver: 
kauft. 

Sie fehnte fih en ihm noch ein 
Viebevolles Wort zu fagent, ihm gleich: 
jam ihre Gedanken abzubitten. 

Aber es Ärgerte Fön jtetS, wenn fie 
wachte, bis er nad) Haus Fam, und heute 


wollte fie ihin feinen Verdruß bereiten. 


Sie drückte die Augen zu und ſchlief 
bald darauf ein, noch ehe Aruold das 
Schlafzimmer betrat. 

Dbgleich fie die Halbe Naht durch: 
wacht hatte, 
ſchon in aller Frühe angefleidet. 
fie mußte jehr lange warten, biß fie in 
dem Zinmer ihres Mannes endlich Ge⸗ 
räuſch vernahm. 

Mit liebevoller Sorgfalt muſterte ſie 

och € einmal den Frübftüdstiich und ſtellte 
— zurecht. 


Gortjſebung folgt.) 


a estate 


— 


Herrn von Naumer lebhaft | 
eb, Als 
jchlug der neue | 
Neumanı | 
Herrn | 


Arnold | 


Ste hörte die | 
Pfropfen firallen und fah, wie die Flaſche 


die 





Sie ſprach ſchnell und 


| ander 





Friſch, 
Sie haden ‚alfo | 
Ihre 


Grafen von Morny, wolle. 
es 


nah einem Wagen | 








war die junge Frau dod | 
Aber | 


„Übendpoft“, 


Baron Saukmann. 


Mit Baron Haufmann, defien Tod 
fürzlich vom Kabel gemeldet wurde, tft.) 
einer der legten Männer aus dein Leben 
geihieden, welche untrennbar mit der 
Geſchichte des dritten Kaiferreichs ver- 
wachjen find. Das moderne Paris ift 
vor Allem Haußmanns Werk, und dem 
Manne, der allerdings mit ungeheurem 
Koitenaufwande die prädtigen Boule: 
vards, die Iyönen breiten und geraden 
Straßen, die guten fanitären Einvic)- 
tungen gejchaffen, hat Baris zum gro- 
ken Theil feine Weltitellung, feine be- 
jondere Anziehungskraft zu verdanfen. 

— Eugene Haußmann wurde am 
27. März 1809 zu Paris geboren und 
war trotz ſeines deutſchen Namens ein 
echter Franzoſe. Denn bereits vor mehr 
als zwäihundert Jahren waren feine 
Vorväter aus der Kölner Gegend nad) 
dem Elſaß gewandert, wo ſie ſich natu— 
raliſiren ließen. Seine Mutter war 
ine Tochter des napoleoniſchen Gene: 
rals Densel, eines geborenen Pfälzer, 
der durch feine Quwmane Haltung nad) 
der Eroberung Weimars und Wiens 
fich den Dant aller Deutjchen verdiente, 

Die Pläne des älteren Haugmann, 
feinen Sohn der militariichen Garriere 
zu widmen, fauden durd) den Zuſam— 
menbruch des Empire und den Ein- 
marich der Nerbündeten ein  jchnelles 
Ende, obwohl der Sohn wegen fchwäd) 
licher Conftitution wohl fauın dem auf- 
reibenden Soldatenleben gewadhjen ge 
twejen wäre. So jälug dann der junge 
Haufmann die Beamtenlaufbahn ein, 
in der er e3 fuel zur Bedeutung 
brachte. Kaum 22 Jahre alt wurde er 
zum Generaljecretär der PBräfectur von 
Bienne ernannt, und ivurde dann inner- 
halb zweiundzwanzig Jahren nachein- 
Unterpräfeet von NYſſingeau, 
Herac, Saint-Girond, Blaye, Präfect 
de3 Var, der Nonne und der Giromde. 
Mit 23 Sahren wurde er mit dem 
Kreuze der Ehrenlegion decorirt. 

Doch mit dem Staatsjtreihe Louis 
Napoleans trat ein entſchiedener Wen⸗ 
depunkt in Haußmanns Leben ein. Als 


| er fih am 1. December 1851 in Paris 


einfand, um fich für feine Ernennung 
zum Präfecten der Gironde zu bedanfen, 
wies ihn der damalige Präſident der 

depublik Louis Napoleon iu geheint- 


| nihvoller Weije an, fich bereit3 vor Ta- 


Cin Neuling muß | gesanbrud) jeine Inſtructionen 


vom 
Miniſter des Innern zu holen. Bereits 


um fünf Uhr am folgenden Morgen 
| traf Haufmann im Palais ein, ohne 


Ahnung von den ee Er fand 
alie Thüren offen mad dag Gebäude 
jelbit von Nationalgarden befegt. Auf 
feinen Wunjch, den — zu ſprechen, 
fragte man ihn, ob er zu dem alten Mi— 
niſter Thorigny, oder dem neuen, dem 
Jetzt wurde 
ihm Alles klar. Selbſt Bonapartiſt 
durch Familientradition, Erziehung und 
Anſchauungen vom Kopf bis zur Sohle 
bedachte er ſich keinen Augenblick, und 
verlangte vor den Grafen Morny ge— 
führt zu werden. Dieſer empfing ihn 
mit ofſſenen Armen, als Haußmann ſich 


ihm unbedingt zur Verfügung ſtellte. 


Seine Belohnung beſtand in ſeiner Er— 
nennung zum Seinepräfecten, und von 
da an datirt Haußmauns reformato— 
riſche Thätigleit. Er beſchloß —natür— 
lich in Ausführung der Pläne des 
dritten Napoleon — das alte Paris 
völlig umzugeſtalten. 

Was er vorfand, war ein Wirrſal 
von engen, ſchmutzigen, winkligen und 
dunklen Gäßchen, in denen Krankheit 
und Elend herrſchte. Mit einem Feder— 
ſtrich wurde damit Kehraus gemacht. 
In Zauberſchnelle verſchwanden jene 
alten Stadttheile vom Erdboden, um 
breiten, ſchönen Boulevards und Ave— 
nues mit hohen, prächtigen Häuſern 
Platz zu machen. Selbſt ſein eigenes 
Geburtshaus ſchonte der „demoleur 
artists“ nicht, wie Haußmann ſich 
ſcherzweiſe nannte. Dach Bauen koſtet 
Geld, und die Stadt Paris, welche dem 
Drängen des energiſchen Präfecten 
folgte, mußte ſich ihm zu Gefallen eine 
ungeheure Schuldenlaſt aufbürden. Nicht 
weniger als tauſend Millionen Francs 
Anleihe hat die Stadt von 1855 bis 


er hatte 1869 für dieſe Verſchönerungsbauten 


aufgenommen! Dabei wurden überall 
Täume angeprflanzt und die Beleuchtung 
von Grund aus reformirt. Das be: 
rüchtigte Brunnenwafjfer wurde durch 
Hares Quelliwajjer von den umliegenden 
Höhen erjeßt, und dadurd) der Gejund 
heitszuſtand weſentlich gebeſſert. 

Hand in Hand mit den Straßenbau—⸗ 
ten ging die Errihtung von Arüden. 
Der Bont Kapoleon, du Boint du Kong, 
de Solferino und de P’Alma find unter 
Haufmann entjtanden. Kine große 
Anzahl Kirchen wurden umgebant ud 
freigelegt, Gefängniffe, Schulen und 
Krankenhäuſer, Centralſchlachthallen 
und Markthäuſer errichtet, das Hotel 
de Ville erweitert. Die neuen Prome— 
naden und Straßen koſteten der Stadt 
1430,340,385 Francs, deren Pflaſte— 
rung und Bepflanzung 178,370,605 
Francs, die Wafferverforgung 153,- 
301,970 Franca und für jonftige Baus 
ten wurden 182,791,696 FJrancs ver: 
ausgabt. 

Nach 17 Jahren ſchied Haußmann, 
der ſich mit den liberalen Ideen des be— 
reits ſchwankenden Kaiſerreichs nicht zu 
befreunden vermochte, aus ſeiner Stel— 
lung, arm wie eine Kirchenmaus. Auch 
ſpäter hat er dem Drängen Napoleons 
und Eugeniens, ein Miniſterium zu bil— 
den, widerſtanden. Bis an ſeinen Tod 
galt Baron Haußmann in Frankreich 
als eine der letzten Stügen des Bonapar⸗ 
tismus. 


Das Koch' ſche Geheimmittel. 


In der deutſchen mediciniſchen 


| Rocenfchriit ſetzt Prof. Fränkel aus— 


einauder, weshalb das Mitltel nicht von 


jedem Apothefer pder Chemifer, jonderr 


vom Staate hergejtelli werden Tollte. 
Er fchreibt: 


„Das Koch’iche Mittel gehört zu den: 


ulerdifferenteiten Körpern. Wenn es 
officinell wird, twird e8 ficher eine jehr 
niedrige Marimafdofis erhalten. Da 
3 num weder durch phufikafiiche, noch 
zurch chemiſche Eigenſchaften, ſondern 
einzig und allein durch fen Hhnsinfant: 
iche Wirkung gefenuzet:set it, halre | 
8 für einÖlüd,daf daficlee auzan eine | 


en ige a ‚haben. ni der — 


172, 174 & 
176 


State Bir N Hin 


Aufcänmungs = Verkauf 


— von — 


Eine Partie einzelner Paare von Schuhen, 
beſtehend aus 


Damen Dongoſa⸗Rnöpfſchuhen 


mit dehnbaren Sohlen, Patentleder oder 
glatte Spite, in Opera oder Kommon Senie. 
Die früheren PBreife waren 82.50, $2.00 und 
81.50. Nehmt Eure Auswahl morgen für 


gB51.00 


das Raar. 


‚ 
| 
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JAMES-H-WALKERSE 


WaBAsH Av. 
Adams ST. 


3000 Mäntel. 


Diefer colofjale Einkauf befteht aus dem Lager der- qui 


ößten 


Mäntel-Sabrifanten. 
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— Appliqued, Band befest, 
—Dorzüglich in jeder ID: us 


Damen — ſu 


—Gefüttert und beſetzt mit dem 
— Bejten Material, 
—Ausgefuchte Walker Plüſche, 
—-Tailor Made, 

—Gut paſſend, 
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Ein Drittel des Originals 
Koſtenpreiſes. 


Preisangaben verfehlen eine gute J 
bemerkenswerthen Bargät 


Die Waaren 


ſind erſter 


Klaſſe in 








u Männer-Schmäche. 


werth $5.00 


32.0 


werth 35.50 


Seder einzelne 
Rinder-Ylantel 


muß ausverfauft werben. Rreiie jo bedeutend 
herabgejeßt, da der ganze Mantel weniger 
wie das —— koſtet. 


200 Knaben kurze Hoſen 
Anzüge, durchaus reine 
Wolle, in allen Größen und 
den neueſten Muſtern, 
dunkle Farben; angebro— 
chene Partien, deren Jeäbere 

A NRıeife waren 86, $5 und 
= 34.50, Auswahl morgen für 


63.45. 


Knaben D.B. Kilt:Ueber- 
sicher 


52,98. 


Kıraben-Weberzieher, mit 
oder ohne Gapes, Nerfanfs- 

= preis einichlieh lich einer 
Kappe nur 





die für jerne Qualität hinlangkiche Burg⸗ 
Ichaft gibt. Sobald hierin eine Aende 
rung eımntreten jollte, würden wir bei 
iedem Fläichchen in die gröfte Ver— 
‚egenheit fommen, bevor wir wijlen, ob 
wir e3 wirklich mit dem echten Kocy’ichen 
Dittel zu thbun haben, oder nicht. Jede 
unerwartete oder ausbleibende Wirfung 
wird in uns Hiweifel an der Qualität 
des Mittels auflommen Lafer, jobald 
mir nicht durch die Lieferungsitelle alle 
Sicherheit in diejer Beziehung gewährt 
dekommen.“ 

Wie ſehr aber mit der Möglichkeit 
der unerwarteten Wirkungen zu rechnen 
ſt, läßt ein in demſelben mediciniſchen 
Fachblatt veröffentlichter Bericht von 
P. Fürbringer über Beobachtungen im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichs— 
hain in Berlin erkennen. Der Verfaſſer 
ſagt: „Die angeführten Beiſpiele der 
Unberechenbarkeit des phthiſiſchen Pro— 
seifes in Bezug auf Jmpjung und Ne 


zction laffen an Dentlichfeit nichts zw. 


vünjhen übrig. Wehe dem Arzte, der 
im blinden Vertrauen auf die Cinhal- 
ung des Schemas jeitens jeiner Ympf- 
‘inge die Lymphdoien herzhaft fteigert, 
ohne ſich der thunlichſten Kenutniß des 
individuellen Entwiclungsganges der 
Reactionen mit ihren Einwirkungen auf 
den -franfen Organismus durch fortge- 
jegte und umfichtige Beobachtungen ver- 
üichert zu haben! Sch erblide in den 
vorgeführten Erfahrungen die eindring- 
fichite Warnung vor einer ambulatoris 
ſchen Koch'ſchen Phthiſiotherapie und 
habe meinen urſprüuglichen Glauben, 
es könne die letzlere, nachdem eine 3 bis 
twöchentlihe Anjtaltsbesandiung- den 
individuellem'Renctionscharakter Feunen 
zelehrt, ohme weiteres zugelafien ver: 
ven, Tängftsmuigegesen. E3 fann der 
Fmpfting, uachdem er in dem Kranken⸗ 
jauſe wochenlang harmloſe Reactionen 
yargeboten, o nad) feiner- En! laffung _ 
draußen“ auch bei vorſichtigſter Stei 
jerung der Doſen ſchwer und bedeunklich 


eiden,.” 
Sat 40 Anzeẽge⸗Ar⸗ 
e — das Telerhon mis 
is Berbinnung sieben. 


Sie 38* 


Völlige Wiederherſiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erisigreid, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Sal. 


Die La Salle’iche Methode un» ihre Dorzüge. 


s 1. Applikation der Mittel direft am Sig der Arant- 
eit. 

2 Vermeidung, der Verdauung und Abihwädhung 
der MWirkiamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Rüde: ımarfönerven aus der Wirbel 
fäuie und daher erleichtertes Eindringen zu der Net» 
benjlitffigfeit und der Maife deößehirns und Rüdarats. 

4. Der Patient kann fi) felbft mit fehr geringen 
mem ohne Arzt heritellen. 

Ahr Gebraud erfordert feine Veränderung der 
Diät "oder der Kebensgewohnheiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leiht von Jeden an Ort und Stelle eis 
zuführen und wirken ummeittelbar auf den Sit de3 
Vebels innerhalb weniger als einer Balben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmarns 
gel, Abmagerung, Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerböjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus— 
ſchläge im Gefiht und Hals, Ropfiveh, Abneigung 
gegen Gefellſchaft Unentſchloſſenheit, er an Wils 
lensfrait, Schüchternheit u. ). w. Unfere Behand: 
Iungsmetbode erfordert keine Berufsftdrung und feine 
Magenüderladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden diveft an deu affizirten Thetlen angewandt. 

Der La Salfe'iche Bolus ist auch daß befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Biafe und Worktehbrüfe. 


Bad mit Zengßniſſen nud Gebrauchkanwei⸗ 
ſuug gratis. Man ſchreibe an 


Dr, Haus Treslkow, 
822 Broadway, New Hort, N. 9. 


Einzig ächter 


3.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Thee. 


—— — 


J.C.FRESE &C®S 


Sum Keinigen de8 Blutes. „I 


Dieſer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
die.verlorene Geiundheit wieder herftellende, heilträf- 
tigende Wirkffamfeit eines Weltrufes erfreut, dient in 
Bejonderen al blutreinigendes und fidher wirfendes 
Abiuhrmittei bei Bılutandrang zum Kodf, fchlagarti- 
genZnfäken, Veberladung de& Magens belegter Zunge 
htangelmde m Apretit, Zaͤhn⸗ und Kopf merzen Huſten 
und Bruſtbeſchwerden, Hämorrhoidal-Leiden, Leber— 
und Unterleibs-Krankheiten, Anſatz zur Waſſerfucht, 
Hypochoudrie, Blaſenleiden, indem er den Blaſenſtein 
mit dem Mrin abführt, gegen Würmter, überhaupt als 
Prafervativpmittel gegen faͤſt alle anſteckenden Krankhei⸗ 
ten. Zu haben für ‚&t3.da8 Packet bei ailenApothefern 
Sas Padet trägt die 

Untrichrift 


Ausustus Barth, 


1649: oiwery. Newfiorf 
Importeur u. Gene: 
ral:Agent von J.C. 
Frese & Co.’s Sam: 
burger Thee 1. gan: 
burger Pflaſter. 

frmomil! 1 


—J Ei FRESE & 00, N 
 Hopfensack 6: 
Hamburd* * 


Trade Merk. 
EVor Falſchungen wird gewarnt. 


IR. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerffamfeit alle 
oroniichen Krankheiten. Seheime Geichlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Seichwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne en an Gef Gon: 
fultation frei. 139 O . Mabiion S 





Weltern Diedieul & Surgical Anftitute, 127 
Ka Salle Str,Fr.M. Sreer, feit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle {psciellen Däne 
nerfranfheiter. Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
bien: Ein fiheresmMittel gegeaftervenfgwäden. 

Evreditunden 98 taalich Sonntags 10-12. n13,1j,3 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 198 W. Disifion-Ste. Damen mit Pris 
dat-Trankheiten, Krebs oder Unvegelmäßigfeit, fünnen 
fi vertrausnspoll an fie wenden. Gutes Heim für 
MWöhnerinnen. Scilsmtt 


Dr. EMRICH. 


EI Spezialität: Frauen · und Kiunderkrankheiten. 

Sprehflunben: 89 erm., 1-8 und 6-7 Nadhın. 

487 W. CHICAGO AVE., Ede Niblaud Ave. 
Zelephon Vo. 7250. 24iep1j3 


Dr. Julius Dittmann, 


Deutfcher Zahnarst, 


15 2. Madiisn Str. | 


„138 2. Glart Er. | Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 

N Deutfcher Bahnargzt, 
413 MILWAUXKEE AVE., 
Ede Garyehtir Sir. — Kunſtuche Zahue u. Goldfül⸗ 
lungen eine Spezialität. Zähne ſchmerzlos gezogen. 
—————— offen. 15jäfr. Erfahrung. Biltigiten Preife. 


BAR 


AN, 
—— —* 23 a 4 
——— Etr., Cie Sab | 
Sipne ſchmerzlos ausgezogen. 
Saflı Gifle * Air Seine Füllung 50c. u. Safe | 
wärts. Die gröten. voll Diane hnarztliche O Ace 
Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. dm; 


iS 


Fine vorzägtiche gelegenheil 


zur leberfagrt zwijchen Deutichland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Morddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen ÿ oſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig woͤchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direftt, 
und nehmen Rafjagiere zu jebr bilfigen Brei: 
fen. Gute Dane! Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd— ——— 
1,885,515 Paſſagiere 
glũclich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
1. Shumadjer &&o,, General-Agenten 
Ko. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
x. Bm. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Bertreter im Qulaı ıbe. SHanlit 


Nordd euffeher Pf (oyd.l: 


Schnelldampfer⸗Linie 


| BREMEN 


und 


NEW VORK 


Rurze Reifezeit, 
Billige Breite, 
Gute Bekäfiigung. 
OELRICHS & CO, 
No, 2 Bowling Green in Neo Yozd.f* 4 
5. Elsuffenius & En,, 


Generalsäigenten für den Weiten. 
80 Fifib Yoenue. 





Fuid», 


+IOPıZ 
— — © 


—A 


Werra. 
"sur 


© 
* 
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— 
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Sichere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 S. Elarf Str., Chicago, JU. 
Etablirt, jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt nody uud jtet3 mit größter Gefchieck- 
| lichkeit u. bejiem Erfolg alle geheime, ner: 
vöie, hraniihe und private Aranfheiten 
| beider Geſchlechter. Conſultation perfönlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
| unentgeitlich und geheim. Stunden dos 9 bis 
| 6.30, Mittword und Eonnabend vor-8b.S 5, 
| Sountags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut-, Gefdlechte: u. | 
Frauen-Krankheiten. 

136 Sud⸗GClart Str., Chicago, Ill. 


zt. 


— um los 9 








Er Eeufuitiet „mei alten Ar 





Dr. Hutchinsons Neue Methode! | ® 


125 ©. Glarft Etr., | 


Su feiner PrivotsHetianftalt, 
o8-5t er freien Rath briefli oder yerfönlich bei alien 
fpeziellen Blut: und Nervenleiden. Venjtat 
Patienten, welche bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln anch electriſche Heilmittel bedürfen, liefert 
er ſeinen verbeſſerten eleetriſchen Gürtel und audere 
electriſche Hilfsmittel, we! he mit feiner Medizin zu 
gebrauchen find, koitenf und können dieſelben nach 
erfolgter Keilung zu geseker werden. Dr. 
Hutchiason’ s neue — ode ı und Tei ne  Heilm ze 





> ° Dr. CAMFIELD, 

— AAugeu⸗ und Ofrenefirit, 
Kün ſtlache Augen 

u. HörKohre erngefetzt. 


163 State Str. 
—— Bon 10 ubr Born. bis 4 Ubr Nachm. 


— Serath ten ich m hr mir über 
die Schaft Eurer Augen. 
E-wastirn STON ST. sT 3: ufriedeuheit garantirk, 





Die „deiten und billigften Arad,» 
bäuder lauft man Sei nı Habri- 
fastten Otto Kaiteich,! Sin er 
1. 133 Elerft Str.. Ede ’a 


Bandwurm Mittel, 


Dan achte genau anf die Hausitunimer-) IM. Kinzie St. 





wirft unfehlbar 
zu haben bei 
Ss3 


Kaubfägen, 


—* Zeichnungen. feines Holz, Schnitzwerkzeug. 
RR Maichinerie für Holzerbeiter, Schlittihuhe 
u. ſ. w. Spredt vor oder jende: für Preis 


ER x & 


— John a Uno Co., 
289 State Str. 213m? 





Höli auf, Mielhe zu zahſen! 


Eignet Ener Heim! 


Wir ſtreden einem Jeden die nöthigen G Ider zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Lot) oder Farm, wo 
inrmer in den Ter. Staaten gelegen, vor. welches in 
monatlichen Raten von zãl bi3 320 abdb:zahlt werden 
kaun. Tlnentgeitlihe Auskunft ertHeirt die Office 


255 CLYBOURN AVE,, 
Ede Kalited Sir. 


Offic»Stunden: Bon 9 Uhr Born. bis 8 Uhr Abd3., 


Sountans von 9 Übr bis 1 lihr Nadm. 1iali 


_Rehtsanwätte 


ADOLPH TRAUB, 
Adystat, = 


1213 Tacoma Bldog., Madiſon 
—— Teiepbon 1762. 


Inlius Goldzier. Jahn 2. Rodgers. 


Goidzier & Bere, 


BRedıtsairmwüäite, 


Humr-. re in 


— — 


und La Salle Str. 
— Siaglj 


- * 
= e 


gen | 








; on ehrliche Leite, zu niedrigsten Zinfen, 


> BOR TSCH, Optiker | | 


| 
| 
— 
| 
= 
| 
’ 


ann es nur in ſeinem Jutereſſe ſinden. 
krarten zu Wſen. 


| Guropa, Golle 


voll. bis zu den Ihüren war & ftets jeit 
dem Gröffnungätage des —* n Ausver⸗ 
faufs von Peöpold Bro3, % vag er von Klei- 
dern zu 53e auı Dollar in 278 und 280 &, 
Madilon Str. (mahe der Sri). Diefer | 
Rerfauf wird — no ch wenige Tage fort-⸗ 
geſetzt werden. Wir er yeir diejenig sen, = 
Die des täglichen ungeheuren Gedränge 
halber nicht Hrdient werden fonnten, noch» 
mals vorzuip un, da —* eine weitere 
Anzahl von Vertär fern angeſtellt haben, 
die Eu Sofort bedienen werden. Diele 
feltene Gelegenheit jollte nicht überfehen 
werden von benjenig ‚en, Die gewohnt find, 
°v beilerer Tualitat zu tragen, wie | 
vold dro8, Bei anfertigtei. & 
vaaren * j 
gem und Y 


henaus Ueberziehern, 
inkleidern. 

Anzüge, welche zu einem Koſtenpreiſe 
von 89 bis 825 hergeſtellt wurden, werden 
verkauft werden für 84 85 bi3. $13.50; 
Ueberzieher, welche für 87.50 bis 825 ge: 
macht wurden, verfaufen wir für 83.95 t 
bis 813.25; DBeinkleider, deren wirkliche 
Heritellungsfoiten 82.50 bis 8. 50 betruͤ⸗ 
gen, werden verkauft für $1.23 bis 83. 25. 


Kaufleuten oder Perſonen, die partien— 
—* kaufen, wird ein Extra-Rabatt von 
Prozent bewilligt. Vergeßt nicht, daß 
bir ejer Verkauf jegt in Gange ift und nur 
einige Tage fortgejegt wird in 278 und 
280 6. Madilon Str., nahe der Brüde, 


Rergleicht uns nicht mit den Fürrzlichen ji 
Schwindelgeichäften. Die Waaren wer: E | 
den, wenn verlangt, jtetS nmgetauscht. 
65 muR alles verfauft werden, ohne jeden 
Rückhalt. 


Offen Abends bis 9 Uhr, Samſtags bis 
10 Uhr. 


Erinnert Euch, daß ſich dieſes Lager in 
den Händen befand von Canute R. Mat— 
ſon, Ex-Sheriff von Cook Co. 

bofr2 


Darlehen auf perfönt. Eigentbum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 
„ie verleiden Geld zu ırgend einem Betrage von 
25 bis 810,060 au den moöalichjt niedrigen Raten und 

in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wänjcht 

auf Möbeln, Pienos, Pferde, Wagen, Kutihen, Yagers 
bausjcheine oder perfönlicdes Eigenthum irgend welches 

Art, 10 verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu frage I 

bevor Sjhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichteit 
fommt und beftveben uns, uniere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, dat fie toteder zu uns fominen, wenn fie eine are 
dere Anleihe zu machen wünschen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiveder 
voll oder theilweile zu irgend einer Zeit aemacdıt vers 
ben, nach den Belieben derZeihenden und jede qentachte 
Zahlung vermindert bie Koiten der Anleihe im Ver 
bältniß zum Betrage der Zahlung E3 werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, Tontern Shr dekommt 
den vollen Betrag des Darlehuß, 

Ym Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln. Tianos 
oder andereß perfönliche3 Eigenthum irgend weldherirt 
Ichulden foiltet, werden wir denjelben aboezahlen und 
Euch jo lange Frift geben, ala Yhr wünfgt. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem Befis, fo - 
Shr den Gebrauch de3 Geldes fomwohl al3 auch dei 
Eigenthums ‚habt. Bedentet, daß hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen nahen und dadurch die Kojten der Are 
leihe vermindern könnt. 

Wen Yhr Geld gebrauden folitet, fo wird e3 zu 
Eurem U drlden ſein zuerſt bei uns vorzuſprechen, be— 
vor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage goan ©o, 


11921 as E 
Unfere Adreife ijt wie o 
in unferer Office, 86 La Saite Str, 
Merderungen. 


alle Str. 

bi3 zur Bollendung der 

vorzunehmenden 
18otimtid 


Finanzielles. 


Loan OMceo. Verſicheruug. Law OMoo. 


Lake View LoanCo. 


Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleibon anf alle Arten von 
Derſönlichem Eigeuthum, Haushalt-Gegene 
ſtänden, Store Firtures, Vferde, 
ßagen und 


— i a >> A nache ne 
Irgend weſche gule Sicherheil. 
Seine Ocffentlichkeit. Keine heine Eigenthums. 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


CSollecttonen bejargt, Neal Eftate gefauft, verkauft und 
umgetanicht, 26dz3b1w2 


Rotiz:AllenniereGejhäfte hier bejorgk, 
Vermiethungen. 
Oefſentlicher Notar. Grundeigenthum. 


fpart, wer bei mir Baffageichelne, Gajüte »des 
Siwiichended, mad) oder von Deutihland kauft. 





a beförbere Paffagiere nad und von Hamburg, | 
Bremen, Unttwerpen, Rotterdam, Umifterdant, 
avre, — Stettin ꝛe. dia New Dorf oder 
daltimore. —— nach Europa Tiefere mit 
Gepid frei en Bord de Dampferd. Wer Een win, 
eder Verwandte von Europa Tommen laffen will, 
bei mir reis 
Üntunft der Paflagiere im 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemelde. Näheres in des 
Eeneral-Agentur don 


‚ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


a Bolmantd: und Erbſchaftsſachen in 
tionen, Boſtaus; ahlungen 2c. 


prompt bejergt. "Sonntags ofjen bis i2 2 Uhr. 30 


Geld zu verleihen 


ohne Forts 
fhaffung oder Veröffentiihung, auf Möheln, Pianog, 
Verde, Wagen, Wirthichafts- und Ladeu-Einrichtungen, 
Lagerhaußigeine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


| 8” Daß einzige deutfhe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 15inzimts 
Shoiigen Madijon und Wafhington Str. 


81 bis 8509 geliehen auf Möbel, Bianos, 

Bere Kutigen u. j. w. Niedrige Zinjen, 
lange —— riſt. Jede Abzahlung anf das Kapi⸗ 
tal vermindert die 


Zinien. Spreden Eie vor bei 
JOHN CULLEN, 3968 W. 12. Str.. &de 
Blue — pe. 


2d31jl 


Schuhoerein —R ber 


gegen jchlecät zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
£8”"BRANCH OFFICES: 
m. Sievert, 3204 Wentworty Ave. 


D:ter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
614 Baciue Uve., Ede Scorge Sit. 


— — — 


Wu. ßBß 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Verſicherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elart und Waihington Str. Chicago. biw6. 


CHARLES MOE& CO, 
135 Adams Str. 
3 Breoterß. 
rgend ein Geldöetrag zu verieihen 
dren. Diamanten und Schmuck⸗ 

fachen. Alt-Sald und Süber gekauft 
gum Marftwettb, Arnzli⸗ 
Aicht ausgeloſte Ühren und Diamanten werden für 
die HDätfte Des früheren — dertauft. 


G zu verleihen auf: Möbel. Biuaos, tert» 

# Wagen, BaupereindHitien, * zu zwei 
ce uwdeigentän me yputßefen Dh 2 Biden 
— * 





